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Nr . »45 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Mittwoch den 28 . Juli 1915. Telefon : Redaktion Nr . 309. 81. Jahrgang.

vom Krieg .

Nom Westlichen Ariegsschanplatz .
Beschießung von Arras und Dünkirchen .

T .U. Genf , 27. Juli . Mehrere Bolltreffer bei dem vor -

gestrigen Bombardement verursachten sehr heftige Brände im

Dünkirchener Hafenviertel und anderer Stadtteile , lieber die

Wirkung der gestern gegen Arras gerichteten deutschen schweren
Geschosse fehlen genaue Angaben , doch auch hier war die Zahl
der Volltreffer bedeutend . Auch im Priesterwalde hatte neuer -

lich die deutsche Artillerie gute Erfolge zu verzeichnen . (L .-A .)
— Kopenhagen . 28 . Juli . Wie dem „Verl . Lok .-Anz .

"

von hier gemeldet wird , warf vorgestern ein deutsches Flug -

zeug über Dünkirchen 4 Bomben ab , die Schaden in der Stadt

anrichteten .
Englische Phantasien .

W .T .B . Paris . 28 . Juli . Ein Vertreter des „Petit Iour -

nal " hat mit dem englischen Schriftsteller Welle eine Unter -

redung gehabt . Dieser erklärte , es sei möglich , Deutschland

durch den Bau einer Luftflotte von 20 000 Flugzeugen schnell

zu besiegen . Die Flugzeuge müßten die Kruppschen Werke ,
die großen Fabriken in Westfalen und die Eisenbahnlinien

zerstören und dadurch Munitions - und Truppentransporte

unmöglich machen.
Die Eesamtverluste der Englander .

-- Rotterdam , 28. Juli . Bon hier erfährt der „Berl .

Lok. -Anz." : Amtlich wird aus London gemeldet : Die

Eesamtverluste der englischen Armee auf samt -

licken Kriegsschauplätzen betragen : an Offizieren : getötet

4000 , verwundet 8330 , vermißt 1383 ; an Mannschaften :

getötet 57 364 , verwundet 188 190, vermiht 62 502.

England gibt die Hoffnung auf . Deutschland
zu besiegen .

T .U . Köln . 27 . Juli . Ein von einer Londoner Geschäfts -

reise zurückgekehrter Kaufmann versichert dem Züricher Korre -

spondenten der „Köln . Ztg .
"

. in der letzten Woche hätten sehr

große Truppentransporte über den Kanal stattgefunden . Die

Soldaten sollen auf französischem Boden weiter ausgebildet
werden . In englischen Kreisen rechnet man damit , daß Frank -

reich in absehbarer Zeit , was Menschenmaterial anbetrifft ,
erschöpft fem werde . Auch die Offenfivkraft Rußlands werde

in absehbarer Zeit gebrochen fein . Die Einnahme Warschaus

sei eine Frage kurzer Zeit . Der Gewährsmann der „ Köln . Z .
"

erhielt von urteilsfähigen englischen Persönlichkeiten die Er -

klärung , daß England die Hoffnung auf einen durchgreifenden
Sieg gegen Deutschland aufgegeben habe .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien . 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 27 . Juli 1915 . mittags :

Seit der Erstürmung von Sokal durch unsere Truppen
wurde südöstlich der Stadt um den Besitz einer Höhe gekämpft ,
die für die Behauptung der Bugübergänge besonders wichtig
ist . Gestern stürmten unsere tapferen Regimenter diese Post -

tion , wobei wir
20 Offiziere und 3000 Mann gefangen

nahmen und 5 Maschinengewehre erbeuteten . Die Kämpfe
nördlich Grubieszow schreiten erfolgreich fort . Sonst ist die

Lage im Nordosten unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Russischer Bericht .
WTB , Petersburg , 27. Juli . (Nicht amtlich .) Der Generalstab

teilt mit : In der Richtung von Tukkum gegen Schlack wurde am 24 .

Juli die begonnene Offensive des Feindes mit Hilfe des Artillerie -

feuers der Kriegsschiffe zurückgewiesen . Zwischen Deoina und Njemen
näherte sich der Feind am 25 . Juli der Front Po n e w -

jesk - . Cheidany ; bei den Vorwerken südwestlich von
Kowno sind Kämpfe im Gange .

An der Narewfront setzt der Feind erfolglos die Angriffe gegen
unsere Stellungen am Pissaflusie bei dem Dorfe Servatti fort . Süd -

lich von Rozan drängten wir die Deutschen , die den Narew über -

schritten , nach einem hartnäckigen Zusammenstoß in den Winkel an
der Flußmündung bis zu dem Dorfe Olschaki zurück ( ?) . Südöstlich
Pultust wurden feindliche Angriffe am Prut abgeschlagen ( ?) . An
den Außenwerken von Nowo - Georgiewsk haben sich
kleine Kämpfe entsponnen .

Am linken Weichselufer dauern die Kämpfe fort . Angriffe des

Feindes gegen die Alchenwerke von Jwangorod wurden mit Erfolg
zurückgewiesen . Zwischen Weichsel und Wieprz Artilleriekampf .

Zwischen Wieprz und Bug dauert die Schlacht mit großer Heftigkeit
fort . Am 25 . Juli unternahm der Feind an der ganzen Front An -

griffe mit Ausnahme in der Gegend in unmittelbarer Nachbarschaft
des Wieprz . Im Norden von Erubeschow ergriff der Feind die

Offensive mit großer Energie und bedeutenden Streitkräften . Nichts¬

destoweniger schlugen unsere Truppen fast ( !) alle feindlichen Angriffe

ab und unternahmen gelungene Gegenangriffe . Mit Ausnahme

einiger Dörfer , die von einer Hand in die andere übergehen , blieb

die Front unverändert . Am Bug . an der Z ! ota -Lipa und am Dnjestr

keinerlei Gefecht .

Die Streitkräfte an der Ost front .

Kopenhagen , 27 . Juli . Unterrichtete russische Militärkreise

schätzen wie die „Ri «tsch" meldet , die deutschen und österre , chisch- unga -

fischen Streitkräfte auf der ganzen Front von der Ostsee bis zur rumä¬

nischen Grenze auf 7» Divisionen deutsch« und 40 Divisionen öster¬

reichisch - ungarisch« Infanterie , den Landsturm nicht mitgerechnet ,

ferner 4 deutsche und 11 österreichisch - ungarische Kavallerie -Divisionen .

Zwischen Weichsel und Bug verfügten die Verbündeten über winde -

stens 750 00(1 Mann . Vor der befestigten Linie Nowo -Eeorgiewsk -

Jwangorod stünden ungefähr vier feindliche Korps . Es lägen noch

keine Nachrichten vor , daß schwere Artillerie gegen die russischen (ye=

stungen in Stellung gebracht wurde . (M . N . N )

Sorge um Archangelsk .

W .T .B . Petersburg . 28. Juli . Das Marineministerium

macht strenge Vorschriften für die Schiffahrt im Weißen Meer

bekannt . Zum Schutz vor einem deutschen Angriff aus Archan -

gelsk sind viele Minen gelegt und Küstenbatterien dorthin ver¬

legt worden .

Zum Porgehen Deutschlands gegen
England .

— Stettin , 28. Juli . Dem „Verl . Tagebl .
" wird von hier

berichtet : Wie die „Stettiner Abendpost " aus Swinemünde

meldet , wurden der norwegische Dampfer „Borgiia " und der

schwedische Dampfer «Kranz " , beide mit Papiermasse von

Schweden nach England unterwegs , in Swinemünde einge -

bracht.
Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .

W .T .B . L o n d o n , 28. Zuli . (Reuter .) Eine norwegische
Bark landete in Lerwick 52 Mann der von deutschen Un -

terseebooten versenkten Fischdampfer „ Ho -

n c : i a"
, „Hermione "

, „ S u 11 o it" und „Eassio " . In
S »romneß landeten die Besatzungen der versenkten Fisch -
d a m p s e r „C e l t i c" und „Eydorna ". Zn Butt of Lewis
kamen die Besatzungen der versenkten Dampfer „R o ß l g it"

und „Strathmore " an.
WTB . A b e r d e e n . 28. Zuli . (Reuter .) Der b r i t i s ch t

Dampfer „Emblem " wurde bei den Orkneyinseln von
einem deutschen Unterseeboot versenkt . Die Be -

satzung wurde gerettet .
W .T .B . Kopenhagen , 27. Zuli . Der dänische

Dampfer „R o g i l l " , von Göteborg nach dem Tyne mit

Eisenbahnschwellen unterwegs , ist in der Nordsee von
einem deutschen UnterseebootindieLuftgesprengt
worden. Die Besatzung wurde in Wilhelmshaven gelandet .
(Schwellen sind Bannware .)

W .T .B . Haag , 27 . Juli . Die Besatzung des in Brand ge-

steckten Schoners „Harbe"
, die in Nmuiden gelandet wurde , er-

zählte , daß die drei Schiffe , die in der Nähe gebrannt hätten ,
ein schwedisches und zwei norwegische Segelschiffe gewesen
seien , die gleichfalls mit Holz nach Sunderland unterwegs ge-

wesen seien . Die Besatzungen wurden von einem dänischen
Dampfer gerettet .
Ein amerikanisches Schiff mit Konterbande

versenkt .
W .T .B . Rotterdam . 27. Zuli . „De Maasbode " mel -

det aus London : Ein deutsches Unterseeboot ver .
senkte gestern den amerikanischen Dampfer „Les -
l a n a w" (1377 netto Tonnen ) , von Archangelsk nach Belfast
unterwegs . Die Besatzung wurde gerettet . Das Schiff hatte
Flachs geladen . (Flachs ist Bannware .)

W .T .B . London , 27. Zuli . Der „Nieuwe Notterdamsche
Courant " meldet ' von hier : Die 29 Mann zählende Besatzung
der „Leslanaw " ist gestern in Kirkwall gelandet . Als das

Schiff geräumt war , gab das Unterseeboot ein Dutzend Schüsse
ab und schoß dann einen Torpedo ab . Die Besatzung wurde
an Bord des Unterseeboots genommen und dort gut behandelt .
Das Unterseeboot brachte sie bis in Sicht der Küste , ließ sie ,
als im Horizont eine Rauchsäule aufstieg , in die Boote gehen
und tauchte unter . Ehe die „Leslanaw " angegriffen wurde ,
sah die Besatzung in der Ferne , wie zwei Schiffe , von denen
das eine offenbar ein Segelschiff war , in den Grund gebohrt
wurden .

W .T .B . Washington . 27. Zuli . (Nicht amtl .) Das

Reutersche Bureau meldet von hier : Die Torpedierung
der „L c s l a n a w" macht in amtlichen Kreisen t i e .s e n Ein -
druck . Da Einzelheiten fehlen , sprechen sie sich nicht darüber
aus , ob das Ereignis mit der letzten amerikanischen
Rote in Verbindung gebracht werden müsse . — Die Besatzung
des Schiffes wurde gerettet .

Die neue Knsttanianote .
Köln , 27 . Juli . Der Berliner Korrespondent der

„Köln . Ztg .
" erklärt zur amerikanischen Note : Alsbald nach

Kriegsausbruch wurde mir der Ausspruch eines sehr hervor -

ragenden amerikanischen Multimillionärs berichtet , welcher
lautete : Amerika würde niemals zugeben , daß England
unterliegt . Daraus sprach die kühle Berechnung , wonach
Amerika in erster Linie wünscht , daß England und Deutsch«

land sich gegenseitig so sehr schwächen , daß beide nach dem

Kriegsende an Konkurrenzfähigkeit gegenüber Anierika mög-

lichst viel verloren haben . Amerika wäre es gleichgültig , wer

Sieger bleibe , wenn aber einer siegt , so wünscht Amerika den

Sieg Englands , weil es Deutschland für den gefährlicheren
Konkurrenten hält .

W .T .B . San Franziska , 27 . Juli . Diaz erklärte in einem

Aufruf , die Vereinigten Staaten hätten kein Recht , einen

Krieg gegen Deutschland oder irgend eine europäische Macht

zu beginnen .
Die Amerikaner fordern weiter heraus .

— Kopenhagen , 28 . Zuli . Der „Deutsch. Tagesztg .*

wird von hier berichtet, daß wiederum eine ganze Reihe am e-

rikanijcherBürger die Reise nach dem Kontinent

auf dem White Star - Dampfer „Adriatic " ange »

treten haben , der nach einer Aufstellung de« Newyorker Zoll«

behörden Munition und Gewehre , sowie A u t o m o-

bile und Flugzeuge in großer Zahl an Bord hatte .

Amerika und England .
W .T .B . Washington . 27 . Juli . (Reuter .) Die englische

Antwort auf die amerikanische Note betreffend die britische
Blockade ist eingelaufen . Es wird darin erklärt , daß das

Borgehen Großbritanniens mit dem Völkerrechte überein -

stimme , wenn dieses auch den neuen Bedingungen ent-

sprechend ( ?) angewendet werden müsse . Gut unterrichtete
Kreise erklären , die britische Note sei in sehr verbindlichen
Worten gehalten und berufe sich auf die Entscheidung des
amerikanischen obersten Gerichtes während des Bürgerkrieges ,
in der Englands Austreten gebilligt wurde . Staatssekretär
Lansing schickte die Note an Wilson weiter .

W .T .V . Washington , 28 . Juli . Das „Reutersche Bureau "

meldet von hier : Die englische Antwort auf die letzte ameri «

kanische Note besagt , daß sich Großbritannien unentwegt an die

Grundsätze des Völkerrechts gehalten habe . Wenn eine neu«
trale Regierung Klage zu führen habe , so seien Gerichtshöfe
und Schiedsgerichte da . Für die Berechtigung der Blockierung
eines zur Operationsbasis gemachten neutralen Landes wird
die Blockierung der Küste von Bermuda durch die Vereinigten
Staaten während des Bürgerkrieges als Beispiel angeführt .
Die Neutralen fürchteten sich so sehr vor Deutschland , daß sie
sich außer -Stande fühlten , die Wiederausfuhr nach Deutsch -
land zu verhindern .

Der Arieg mit Italien .
Von der Grenze .

Innsbruck , 28 . Juli . Bon hier wird dem „Berl . Lok .-

Anz .
" gemeldet : Bei den blutigen Kämpfen der letzten Tage

in einer Höhe von 3200 Metern am Monte Adamcllo über »

raschten Tiroler Grenzschutztruppen eine ungefähr 100 Mann

starke Alpiniabteilung und rieben sie vollständ ' g auf . Die

Sieger hatten einen Verlust von 10 Mann .

Oesterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wien , 27. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 27. Juli 1915 , mittags : Unter dem Schutze des

gestern früh eröffneten Artillerie -Massenfeuers griffen die
Italiener das Plateau von Doberdo mit verstärkter Kraft
abermals an . Der Ansturm scheiterte unter größeren Verlusten
denn je. Nach erbitterten Nahkämpfen blieben unsere Truppen
auch an diesem g. Schlachttage im vollen Besitze ihrer alten
Kampfsstellungen am Plateaurande . An den übrigen Teilen
der küstenländischen Front , dann im Kärtncr - und Tirole «

Grenzgebiet hat sich nichts Wesentliches ereignet .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Reue Taten der österreichischen Flotte in
der A d r i a.

-- - Rom , 27 . Juli . Die Zeitungen melden , daß ein öfter«
reichisches Geschwader, bestehend aus einem leichten Kreuzer
und 4 Torpedojägern die Küstenbahn zwischen Scnigallia und
Pesaro beschossen habe . Einige Schüsse seien auch auf die
Stadt Senigallia abgegeben worden . Fast gleichzeitig hätten
drei Wasserflugzeuge Ancona mit Bomben belegt . Bei beiden
Unternehmungen sei kein Menschenleben zu beklagen und auch
der Sachschaden sei gering . ( ? )

Die Maßnahmen Italiens .
= Chiasso, 28 . Juli . Der „Berl . Lok . -Anz .

" meldet von

hier : Ein Rundtelegramm des Ministerpräsidenten Salandra
an alle Grenzbehörden besagt , daß allen deutschen Reichs«



Sette 2< Vavtfche Wreffe . Mittagvlatt . Mittwoch , den 28. Zuli ISIS . Nx . 84 .? .
angehSrigen ohne Erlaubnis des Ministeriums der Eintritt
in Italien oerbotev ist.

Ein italienischer Spionageprozeh .
a* Thiasso , 27. Juli . (Frkf . Ztg.) Es erregt Aufsehen , dag

Kardinalstaatssekretär Sasparri auf sein Vorrecht, nicht zur Aussage
vor italienischen Gerichtsbehörden verpflichtet zu sein , verzichtete, viel-
mehr einen italienischen Eerichtsofflzier in der Wohnung seines Vet-
ters Monsignore Sili empfangen hat , um zum Spionageprozeh gegen
fünf Dominikanermönch « in Bari auszusagen . Dieser Fall ist seit
Jahrzehnten der erste, in dem ein Kardinal auf seine durch Artikel 7
des Karantiegesetzes festgelegte Immunität gegenüber den italieni -
schen Behörden verzichtet. Die fünf Mönche wurden übrigens von der
Anklage, der österreichischen Flotte Lichtsignqjx gemacht zu haben,
freigesprochen, nachdem der Staatsanwalt die Anklage zurückgezogen
hatte .

Zu dieser Freisprechung ist zu bemerken, daß die Mönche durch
manche Zeugenaussagen mindestens ebenso und ganz ähnlich belastet
waren , wie der Kapitän und Maschinist des deutschen Dampfers „Lem -
nas" , welche kürzlich auf Aussagen sinnesgetäuschter Zeugen vom
Kriegsgericht Ancona zu zehn Iahren Zuchthaus verurteilt wurden.
Es ist eine Ehrenpflicht Deutschlands, mit allen Mitteln die Revision
des unerhörten Urteils von Ancona durchzusetzen .

Italien und die Türkei .
^ Rhodos, 28. Juli . (Ag. Stefani .) „Zdea Nazionale "

meldet von hier : Hier ist ein amerikanischer Kreuzer mit einigen hun-
dert Italienern an Bord eingetroffen , die von den Gebieten an der
Neinasiatischen Küste geflüchtet waren . Der Kreuzer war auch nach
Merstno gefahren , um zahlreiche Italiener aufzunehmen , die abreisen
wollten, denen aber von den Behörden Merfinas die Abreist nicht
gestattet wurde . Die Italiener waren somit der Willkür der Behör-
den ausgesetzt und mußten bleiben.

„Jdea Nazionale " betont , daß die Türkei die Provokationen und
die feindseligen Akte gegen Italien fortsetze . Außerdem dauere die
Entsendung deutscher und türkischer Ossiziere und von Kriegsmaterial
nach Tripolitanien an . Das Blatt zieht daraus den Schluß, daß das
Maß voll ist und die Absichten der Türkei offensichtlich sind . Wenn
die Türkei Italien den Fehdehandschuh hinwerfen wolle, so sei Zta -
lien bereit, ihn aufzuheben . Das Blatt schließt : „W r̂ werden von
der Türkei durch überzeugende Mittel die Entschädigung erzwingen,
welch« sie uns schuldet .

" —
„ Corriete VItalia « erklärt in Besprechung derselben Nach-

richt , die Haltung der Türkei sei nicht zu rechtfertigen und sei nnqua -
lifizierbar. Man müsse deshalb binnen kurzem wissen , was die Türkei
gegenüber Italien tun wolle. Man müsse Richtlinien annehmen /
durch welch« die juristische und politische Lag« Italiens gegenüber^ der
Türkei klar gestellt würden . (Die Italiener möchten den Krieg mit
der Türkei und scheuen sich offenbar doch , die Konseguenzen zu ziehen.
Ihr Geschrei verhallt ohne alle Wirkung . D . Red .)

Der Papst und der Krieg .
Eine neue Friedensaktion des Papstes .

— Berlin , 27. Juli . Ein römischer Brief des Dr. Franca Franchian „A B E" vom 18. Juli teilt mit : Kardinal Aydan Easquet (eng -
lischer Benediktiner ) , der die intime Freundschaft des Papstes genießtund dem es zu verdanken ist , daß sich jetzt ein englischer Vertreter
beim heiligen Stuhle befindet, hat sich lt . „Frkst . Ztg .

" dahin ausgr -
sprachen , daß sich der Papst trotz des Mißerfolges einiger seiner fril-
Heren Anregungen mit der Vorbereitung einer Aktion größeren Um-
fanges beschästige, bei der ^er gesamte Episkopat der kriegführendenStaaten einmütig und organisiert mitwirken solle .

Die Aktion soll auf die ' '
chung eines Waffenstillstandes hin-

auslaufen . Einzelheiten des Planes , deren in die Augen springende
Schwierigketten den Papst nicht abschrecken, seien noch nicht bekannt
geworden, doch werde die Welt bald von dieser neuen Initiative des
Papstes im Sinne des Friedens hören . Diese Nachricht ist auch durch
den Kardinal Maffi , Erzbischof von Pisa , bestätigt worden, den der
Papst zu einer Besprechung über Einzelheiten nach Rom berufen hat .

Maffi charakterisiert das Projekt als „ebenso grandios wie
kühn , würdig eines apostolischen Geistes, dem das Bewußtsein der
Kraft seiner ungeheueren Autorität innewohnt , allerdings in der
Umsetzung in die Wirklichkeit «in wenig gefährlich".

Ver Rampf um die Dardanellen .
---- Athen , 28 . Juli . Von hier meldet die „Agence Havas " :

Das Bombardement der türkischen Stellungen an den Darda¬
nellen wurde 3 Tage ununterbrochen fortgesetzt. Die Wer-
Kündeten versuchten, dadurch die türkischen Batterien auf der
asiatischen Küste zu zerstören , bisher aber erfolglos . (Lok. -A .)

Türkischer Bericht .
W .T .B . Konstantinopel . 26. Juli . (Nicht amtlich . ) Das

Hauptquartier teilt mit : Vormittags um 8 Uhr brachten wir
das französische Unterseeboot „Mariott e" in
der Meerenge zum Sinken . 31 Mann der Besatzungwurden gefangen genommen .

Bei Ari Burnu warfen wir am 24 . Juli Bomben und
verursachten einen Brand in den ^feindlichen Schützengräben .
Am 25. Juli zerstörte unsere Artillerie einen Teil der feind -
lichc« Gräben und die Drahthindernisse gegenüber unseremlinken Flügel . Sie beschossen die Stellungen und rückwärtigen
Verbindungen des Feindes und brachte ihm erhebliche Wer-
luste bei . Bei Sedd -ül -Bahr Jnfanteriefeuer und Geschütz-
kämpf mit Unterbrechungen . Die feindliche Artillerie ver -
wendet weiter Stickgasgeschosse. Am 25. Juli nahm bei Sedd -
ül -Bahr eine kleine türkische Erkundungsabteilung des linken
Flügels einen Teil der feindlichen Schützengräben fort , ver -
nichtete die Verteidiger und erbeutete 400 Gewehre mit Muni -
tion und ^ c voller Bomben . Unsere Küstenbatterien be-
schössen die Prellungen und Lager des Feindes an der Küste
von Sedd -ül -Bahr mit Erfolg . Der Feind erwiderte obne
Wirkung . Feindliche Flieger warfen Bomben auf das Lazarett
von Halil Pascha , obgleich das Zeichen des Roten Halb -
mondes wagrecht über dem Lazarett ausgespannt und deutlich
sichtbar war .

An den anderen Fronten nichts Bemerkenswertes .

Die Haltung der Balkanstaaten .
Ministerwechsel in Montenegro .

W .T .B . Paris , 27 . Juli . Wie der „Temps " aus Cetinje
erfährt , hat der Ministerpräsident , General Wukowitsch , der
gleichzeitig das Amt des Kriegsministers bekleidet , diesesAmt niedergelegt . An seine Stelle als Kriegsminister tritt
General Bojowitsch . Da Wukowitsch auf längere Zeit ver -
reisen muh . übernimmt der Finanzminister Popowilsch
interimistisch das Präsidium im Ministerrate .
Ein diplomatischer Mißerfolg Rußlands in

Serbien ?
- - Budapest . 27. Juli . (Frk . Ztg . ) Wie „Az Est" aus

Sofia meldet , ist der dortige russische Gesandte Savinsky aus
Nisch,' wo er im Auftrage seiner Regierung versuchte , die ser¬

bische Regierung zu einer Gebietsabtretung an Bulgarien zu
bewegen , erfolglos zurückgekehrt , da Serbien gegen feine An -
träge offen Stellung nahm . In Serbien herrscht Mißstimmung .
Rumäniens und Bulgariens Getreideausfuhr .

= Berlin , 27 . Juli . Wegen der Einfuhr rumänischen
Getreides nach Deutschland sind , wie wir hören , die VerHand-
lungen noch nicht abgeschlossen . Ob deutscherseits Eisenbahn -
wagen zur Beförderung des Getreides gestellt werden , steht
noch nicht fest, ist aber nicht wahrscheinlich , da unsere Ver »
sorgung mit Brotgetreide durch die Beibehaltung der Vor -
schriften des Durchmahlens gesichert ist , und also rumänisches
Getreide in der Hauptsache nur zu Futterzwecken in Betracht
kommt . (Frkf . Ztg . )

= Sofia , 27. Juli . Die „58 . Z .
" meldet von hier : Mit

den fortschreitenden Erntearbeiten macht sich unter der Bevöl -
kerung eine wachsende Strömung bemerkbar , die darauf ab -
zielt , daß der Weg für die Ausfuhr des bulgarischen Getreides
auf der Donau geöffnet werde . Laut werden immer mehr
Stimmen , die energisch- Vorstellungen in Serbien fordern , daß
dieses den Donauweg öffne . Die bulgarische Regierung solle
nötigenfalls ein Ultimatum stellen oder Zwangsmaßregeln
anwenden .

Rumänien und der Krieg .
W .T .B . Bukarest , 27. Juli . „Universul " meldet aus

Sinaja (Rumänien ) : Ein gewisser Moisescu fand vor dem
Palasthotel ein Paket Rubelscheine . Als er es zur Polizei
tragen wollte , kam aus dem Hotel der Besitzer des inter -
ventionistischen Blattes ,.A d v e r u l" Mille heraus , der
sich als Besitzer des verlorenen Pakets legitimierte . Mvisescu
übergab ihm sodann das Paket von 70 000 Rubeln . (Eine
köstliche Ironie des Schicksals ! Jetzt weiß man , warum Herr
Mille so russenfreundlich ist. D . Red . )

Zur Haltung Bratianus .
MTB . Bukarest, 27 . Juli . In einem Leitartikel des „Universul"

bespricht Ali Meneschtianu die ^Politik des rumänischen Minister -
Präsidenten Vratianu , die bisher mit einem hohen Maße von Klug-
heit geführt wurde und bei der die Erwägung maßgebend war , daß
das kleine Rumänien nicht von vornherein an dem Krieg teilnehmen
konnte. In erster Linie , sagt Ali Meneschtianu, erforderte es höchste
Klugheit , daß Rumänien den Zentralmächten den Bertrag , durch den
es mit ihnen verbunden ist , nicht kündigte. Formell besteht dieser
Vertrag , was man nicht aus dem Auge verlieren darf , und was vor
allem ein Politiker nicht außer acht lassen durfte , der die Verant -
wortung für die Geschicke des Landes trägt . Er vergaß auch nicht ,
daß Rumänien ein kleines Land ist, das für einen Krieg von län -
gerer Dauer nicht die finanziellen Mittel besitzt, gleichgültig gegen
welchen Gegner es seine 600 000 Mann sendet.

Wenn es aber bisher Bratianu verstanden hat , das Land in
einer wenigstens scheinbar passiven Haltung zu führen , so legen ihm
die Geschicke des Landes doch die Pflicht auf , im passenden Augenblick
die teilweise oder gänzliche Verwirklichung seines nationalen Ideals
herbeizuführen . Der Verfasser spricht die tiefe Ueberzeugung aus ,
daß Bratianu zurzeit die zur Verwirklichung des nationalen Ideals
notwendige aktive Haltung einnehmen und Rumänien dorthin führen
werde, wo die Zukunft des Staates und mit ihm die ganze rumänische
Nation für immer gesichert sein wird .

Bulgarien und der Krieg .
WT .B . Sofia , 27 . Juli . Die „Agence Vulgare " meldet : Die

Nachricht von angeblich großen bulgarischen Manövern in der Gegend
von Nevrokop ist vollkommen erfunden.

Griechenland und der Krieg .
W .T .B - Paris , 28 . Juli . Der „Temps " erfährt , daß die Mitglie -

d«? der englischen Marinemission in Athen erst nach Ablauf ihres
Vertrages Ende September Griechenland verlassen und durch ander«
Offiziere, die von d« r englischen Admiralität ernannt werden sollen ,
ersetzt werden. — Der Kronprinz von Griechenland wird demnächst
einen dreimonatigen Dienst auf dein Schlachtschiff „Kklkitsch" an¬
treten .

Deutschland und der Rrieg . ,
— Berlin , 27. Juli . Aus Andeutungen der verschiedenen Vlät -

ter geht hervor , daß der Gedenktag des Kriegsausbruches nicht vor-
übergehen soll, ohne daß die Reichsregierung oder, was noch wahr -
scheinlicher ist , der Kaiser sich in einem Rückblick und in einem Aus -
blick an das deutsche Volk wendet . (Frkft . Ztg .)

— Berlin , 28. Juli . Nach dem „Lok. -Anz.
" hat der Evangelische

Oberkirchenrat in einer Verfügung an die Konsistorien es als ganz
selbstverständlich bezeichnet , daß am nächsten Sonntag , dem Jahres -
tag des Kriegsbegiiyis , in den Gottesdiensten dem Danke für die bis -
her erfahrene Hilfe und der Bitte um ferneren Beistand Gottes Aus -
druck gegeben wird . Gleichzeitig wird zu Opfergaben in den einzelnenGemeinden angeregt .

W .T .B . Berlin , 27. Juli . Der „Reichsanzeiger" veröffentlichteine Bekanntmachung, durch die die Verordnung über das Verbot des
Vorverkaufs von Oelsrüchten der Ernte 1915 vom 22 . Juni d. I . außer
Kraft gesetzt wird . Ferner enthält der „Reichsanzeiger" eine Verord-
nung für das Verfahren vor dem Reichsschiedsgericht sür Kriegsbedarf ,eine Bekanntmachung betr . Aenderung der Postordnung vom 20.
März 1900.

W .T .B . Berlin . 27 . Juli . ( Amtlich.) Unter dem Vorsitz des
Unterstaatssekretärs Exzellenz Michaelis fand heute die erste Sitzungdes Kuratoriums der Reichsgetreidestelle statt . Es wurde beschlossen,
den Kommunalverbänden den bisherigen Bedarfsanteil an Mehl
einschließlich der Zuschläge für die schwerarbeitende Bevölkerung bis
zum 15. September weiter zu gewähren , da der neue Einteilungsplan
nicht eher fertigestellt werden kann. Es wurden ferner die Grundsätze
besprochen , nach denen das Direktorium der Reichsgstreidegesellschaftmit den Fabrikanten von Nahrungsmitteln verhandeln soll , um ei-
nerseits diese Fabriken zu beschäftigen und andererseits de-r Bevölke-
rung in den Mehlfabrikaten sehr willkommene Nahrungsmittel zu-
zuführen .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Potsdam . 27 . Juli . Im Heime des Prinzen Oskar von

Preußen und der Gräfin Ruppin zu Potsdam in der QuandtschenVilla fand heute mittag 1 '4 Uhr die Taufe des am 12. Juli gebore¬
nen Sohnes statt . Die Taufhandlung vollzog Superintendent Händler -
Berlin . Der Täufling erhielt den Namen Oskar Wilhelm Karl HansKuno . Nach de? Taufe fand Familientaf ? ^ statt .

— Verlin , 28 . Juli . Die „Voss. Ztg .
" berichtet nach dem „Pester

Lloyd" : Der Budapester Augustafonds hat Kaiser Wilhelm für
rasche Hilse im Kriege einen künstlerisch ausgeführten eisernen Ringmit einer von 100 ungar . Damen unterzeichneten Huldigungsadresseübermittelt , wofür der deutsche Botschafter in Wien im Namen des
Kaisers dankte.

— Berlin , 28. Juli . Nach einer Stockholmer Meldung des
„Verl . Tgbl .

" leiten die hervorragendsten schwedischen Künstler durch

einen Aufruf in den Zeitungen eine Sammlung für die von dem
Krieg betroffenen deutschen Künstler in die Wege.

— Königsberg i . Pr . , 27 . Juli . (Frkf . Ztg .) Der sieg -
reiche Heerführer von Below in Kurland wurde zum Ehren -
bürger Znsterburgs ernannt .

Ans Rußland .
Vor der Einberufung der Duma .

^ Kopenhagen , 27. Juli . Ueber Petersburg wird gemeldet, da»
Blatt „Rußkoje Slowo " teilt Gerüchte mit , wonach die Duma nur
eine Woche verhandeln wird .

Nach einer weiteren Meldung aus Petersburg erklärte Sasonow
in einer Unterredung mit einem Vertreter des „Rußkoje Slowo "

, er
werde in der Duma nur einige Worte sagen und er glaube nicht , daß
die anderen Minister mehr sagen würden . ( M . N . N .)

Aus Belgien .
WTB . Paris . 27 . Juli . (Nicht amtlich.) Die „Information "

will wissen , daß im letzten belgischen Ministerrat die Bildung eines
Kabinetts der nationalen Einigung erörtert worden sei . Brocque»
ville würde darin das Kriegsministerium , Baron Beqens das Mini -
sterium des Aeußern , Max Weiler das Ministerium des Handels und
der Industrie und Hymann das Ministerium des Innern übernehmen.

Frankreich und der Krieg .
= Berlin 28 . Juli . „Morgenpost" erfährt aus Scheveningen,

daß in vielen französischen Departements neue Flugschriften gegen
den Krieg verbreitet werden. Die Urheber seien unbekannt .

WT .B . Paris , 27 . Juli . Wie der „Temps " mitteilt , hat di«
sozialistische Partei beschlossen, den Jahrestag der Ermordung Jaurs »
durch eine Gedächtnisfeier zu begehen.

Ans der Schweiz .
W .T .B . Zürich, 27 . Juli . Nach der „Neuen Züricher Zeitung¬

soll in Genf gutem Vernehmen nach demnächst eine Konferenz zwi«
schen drei französischen und drei deutschen sozialistischen Abgeordnete«
stattfinden . Es handelt sich vermutlich um die Franzosen Buisson»
Nuel und Longuet und die Deutschen Bernstein , Haas« und Kautzkq^

England und der Rrieg «
Die Stellungnahme der Iren .

MTB . London, 27. Juli . (Nicht amtlich.) Der nationalistische
Abgeordnete Dillon sprach am Samstag in Limmerick und sagtei
Die Jrenpartei war die erste , die ihre Stimme gegen den Zwangs »
dienst erhoben hat . Sie ist durch die Arbeiterführer und die eng¬
lischen Radikalen unterstützt worden . Der Versuch , das Munition ^
gesetz bei dem Walliser Kohlenstreik einzuführen , ist fehlgeschlagen.
Die Regierung mußte drei Minister nach Südwales schicken, um an
den Patriotismus der Arbeiter Zu appellieren . Sie durfte es nicht
wagen , die Klausel über den Staatszwang anzuwenden .

Der Kohlenstreik hatte also sein Gutes . Bei der Rekrutierung
hat sich das Freiwilligenprinzip bewährt . Wenn die Koalitionsregie »
rung dem Rate gefolgt wäre und die Wehrpflicht eingeführt hätte ,
wäre Unheil und Chaos entstanden und der Krieg wü-rde verloren
werden. Die Einführung der Wehrvslicht in Irland würde einen
Stand der Dringe herbeiführen , den die verantwortlichen Männer
nicht gern sich vorstell«» würden .

Der Redner glaubt nicht, daß irgend eine englische Regierung
Irland die Wehrpflicht aufbürden würde . Die Regierung sei ge-
warnt , daß die Iren einem solchen Versuch mit allen Mitteln Wider -
stand leisten würden . ( Beifall .) Die hundertjährige Politik Eng-
lands in Irland sei gewesen , die Iren durch Bauernlegen und durch
Auswanderung zu vernichten. Jetzt fragten die Kritiker , weshalb
die Iren sich nicht in großen Mengen anwerben ließen . Es fei ein
Wunder , daß fo viele in die Armee eintreten .

Der Mangel an Färb st offen .
W .T .B . London , 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Die „Basler

Nationalzeitung " meldet von hier : Der Mangel an Färb -
stoffen in der englischen Industrie macht sich immer stärker
fühlbar . Ein Rundschreiben des englischen Fabrikanten »« -
bandes lautet : „ Mit Bedauern müssen wir die Händler benach-
richtigen , daß wir wegen der Schwierigkeiten und der Kosten
der Beschaffung von Farbstoffen nicht mehr in der Lage sind, uns
für die Haltbarkeit der Farben zu verbürgen . Unser Bedauern
darüber wird noch dadurch erhöht , daß , nachdem in vielen Fäl -
len die Kosten der Farbstoffe um mehrere Hundert gestiegen
sind, die weitere Beschaffung überhaupt in Frage gestellt ist.

"

England lernt um ?
WTB . Kopenhagen , 27. Juli . „National -Tidende" schreibt : Der

Krieg richtet in besonderem Maße die Aufmerksamkeit auf die Ver-
sorgung Englands mit Lebensmitteln . Deshalb war es für die eng-
tischen Nationalökonomen von größtem Interesse , so zeitig wie mög-
lich zu erfahren , wie die Ernte in England ausfallen würde . Man
malte sich deshalb aus , in welch höherem Grade der Verbrauch durch
eine erhöhte landwirtschaftliche Produktion gedeckt werden könnte.
Aber eine intensivere Bearbeitung des Bodens , die viele Lehrer der
Landwirtschaft im vorigen Jahre dringend befürworteten , fand nicht
statt . Hierzu kommt , daß die jetzige Ernte in England alles eher
als gut ist Der Weizenertrag ist niedriger , als der Durchschnitt von
1805 bis 1914 . Die E -rstenernte um 9 Prozent niedriger , die Hafer-
ernte um 8 Prozent , die Ernte an Bohnen um 6 Prozent , an Kar -
tosfeln um 5 Prozent niedriger , als der bezeichnete Jahresdurch -
schnitt . Die Ernte an Klee und Heu ist durchschnittlich schlecht. Ob
die Ursache in der geringeren Düngung wegen Fehlens des deutschen
Kaliimports oder anderen Ursachen liegt , ist zweifelhaft .

Unter diesen Umständen ist es nicht verwunderlich , daß der Ge -
danke eines Schutzzolles für englische Landesprodukte einen weiteren
Umfang gewinnt . Aus verblümten Aeußerungen einiger Blätter
wollte man schließen , daß die Negierung ernstlich den Gedanken er-
wog, durch Zölle die heimatliche Produktion aufzumuntern . In der
ganzen Welt , besonders in Dänemark , wird man mit größter Spann -
ung die Entscheidung abwarten .

Aus dem Parlament .
WTB . London, 27. Juli . Das Koalitionsministerium hat gestern

seine erste parlamentarische Niederlage erlitten . Das Oberhaus
beschloß, das Pensionsgesetz bis nach den Sommerferien zurückzustellen
trotz der Mahnung Lord Lansdownes , daß die Witwen und Znvali -
den, darunter leiden würden .

Im Unterhaus erklärte Lord Robert Eecil , die Regierung
sei entschlossen , die Einfuhr von Baumwolle nach feindlichen Ländern
zu verhindern . Sie werde aber alles tun , um die Interessen der
Neutralen zu berücksichtigen . Es sei bei der Einsuhr von Baumwolle
nach den feindlichen Ländern kein Unterschied , ob der Artikel als
Kontrebande erklärt werde oder nicht . Man könne zwar im elfteren
Fall die Ladung und unter Umständen auch das Schiff als Prise er-
klären , aber man könne die Einfuhr der Kontrebande nach neutra -
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len Ländern doch nicht verhindern , auger wenn man Ursache habe
anzunehmen , dag sie in ein feindliches Land weitergeschickt werden
solle

WTB - London . 28. Zuli . (Nicht amtlich.) Im Unter¬
haus sagte Lord Robert Cecil aus ein« Anfrage , ein
Unterleutnant und 10 Mann dreier bewaffneter
Handelsschiffe seien am 18 . Mai von Marokkanern
gesangen genommen worden und befänden sich noch in deren
Gewalt . Es sei nicht ratsam , das geforderte Lösegeld
p » zahlen und nicht angängig , über die zu ergreifenden Schritte
Mitteilungen zu machen .

Aus Amerika.
Der Streik in den Munitionsfabriken .

— Rewqork , 28. Juli . Bon hier wird gemeldet: Der Vor -
sitzende des Streikausschusses in Baqonne wurde
nute dem Verdacht , daß er den Betrieb der Standard Oil
Company zu stören oersucht habe , aus Betreiben einer
ausländischen Macht ( 0 verhaftet . Er leugnet , das;
eine ausländische Regierung ihn nach Baqonne gesandt
habe , gab aber zu. Oesterreich « » zu sein. lLok .-Anz .)

Sadische Chronik.
□ Karlsruhe , 27 . Zuli , Die Rr . 47 des Gesetzes- und Berord -

«ungs -Blattes für das Grogherzogtum Baden enthält eine Berord -
nung des Ministeriums des Innern betr . den Verkehr mit Oel-
friichten und daraus gewonnenen Produkten .

3 Pforzheim. 28 . Juti . Nach einer Notiz im hiesigen „Anzeiger "

wurde auf dem hingen Wochenmartt von ÄartoffelvCTkmifcra 20
Pfennig für das Pfund Kartoffeln, also das Doppelte des gegenwär¬
tige« Preises oerlangt . Da muh man sich fragen , wo bleibt die strenge
Kontrolle auf dem Pforzheimer Markt ? Der amtlich festgesetzt« höchst-
pveis beträgt bekanntlich pro Zentner 10 Mark .

4- Pforzheim . 27 . Zuli . Zu der Mordtat au dem Wasserturm.
Wächter Friedr . Hoste wird noch berichtet, daß die bisherigen Nach-
forschuugeu nach dem »der nach den Tätern zu keinem Ergebnis ge-
führt haben . Es warben wohl einige junge Leute verhört und einige
Haussuchungen vorgenommen, allein alle Untersuchungen haben noch
zu keinem endgültigen Ergebnis geführt . Der Mordtat
seSft dürste ein Wortwechsel vorangegangen sein . Am Tatort wurde
ein offene » Taschenmesser gefunden, das nicht benützt war und dem
Erstochenen gehörte . Der Stich in den Oberschenkel durchschnitt die
Schlagader und war . da sofortige ärztliche Hilfe nach Lage der Sache
ausgeschlossen war , unbedingt tätlich. Auch der Hund , der seinen
Herrn schützen wollte , erhielt einen Stich.

A Wiesloch. 27. Zuli . Hier wurden 2 Frauen , die angeblich für
die erblindeten Krieger sammelten , das Geld aber für sich behielten ,
oerhaftet .

— Mannheim , 28. Juli . Um künstlerische Dokumente der Zeit
zu erhalten , hatte der Stadtrat an die hiesige Künstlerschaft ein
Ausschreiben »Mannheim im Kriege" erlassen. Von 50 eingelieferten
Zeichnungen wurden 20 angekauft, die der vom Altertumsverein bc-

gsnnenen Kriegsgedenksammlung überwiesen werden. — Zur Förde,
r« lg der Bautätigkeit nach dein Kriege , beschloß der Stadtrat auf
Antrag , die Gebühren für Baugesuche . die während des Krieges ein-

gereicht
'

werden, bis zum Beginn der Bauausführung , spätestens je-

doch bis 6 Monate nach Friedensschluß zu stunden
: : Mannheim , 27 . Zuli . Die allgemeine Ragelung des . Eiserne«

Roland " war am Samstag und Sonntag , trotz des ungünstigen Wet¬
ters ei« jiemüch rege . Es wurden im ganzen etwa 1000 Nägel ein¬
geschlagen und »orgemeickt.

: ! : Ketsch b. Schwetzingen . 27. Zuli . Einen bösen Aus¬
gang nahm ein Streit , den ein hier auf Urlaub befindlicher
Soldat mit dem Polizeidiener Limbeck bekam. Zm Verlauf
desselben griff der Soldat zur Waffe und brachte dem Limbeck
Z schwere Stiche bei. Der Täter kam in Hast .

T ] Weinheim , 27 . Zuli . Durch Vermittlung der Mannheimer
Handelskammer gehen dem hiesigen Kommunalverbande 400 Zentner
Zucker zu . Die Zuckerpreise sind infolge dessen hier im Sinken.

[T| Weinheim a . d. B ., 27 . Zuli . D ?r Stand der Reben ist zur-
zeit ein so günstiger , das? die Winzer auf den Kriegsjahrgang 181 -
griche Hoffnungen setzen , zumal der Behang nicht blaß reichlich , son-
dern auch sonst durchweg gesund ist . Ein besonders gutes Herbst-
erträgnis verspricht der Hubberger Riesling auf den Gewannen des
Grafen von Berckheim . Aber auch auf den Lützelsachser Gemarkungen
>»rwartet man einen guten „Roten "

. Günstiges Wetter vorausgesetzt,
kann schon Mitte September geerntet werden.

Hirschhorn. 27 . Zuli . Der auf Ernteurlaub hier wei -
lende Landsturmmann Heinrich Albert stürzte in der Scheune
aus so beträchtlicher Höhe ab. daß er , ohne das Bewußtsein
wieder zu erlangen , bald an inneren Verletzungen starb.

) ( Altenheim b . Lahr , 27 . Zuli . Hier entstand am Sonn -
tag um Mitternacht im Anwesen des Fabrikarbeiters Karl
Frick in der Neugasse ein Brand , dem ein Schuppen mit Stall
Mm Opfer fielen . Mehrere Ziegen und eine Anzahl Hühner
oerbrannten . Wie der Brand entstanden ist, konnte bisher
nicht ermittelt werden .

4 - Kirchhausen (A . Schopfheim) , 27. Zuli . Zwischen Kirchhau-
sen und Aulftngen wurde ein Bahnwartablöser gestern morgen auf
der Strecke tot aufgefunden. Der Mann war einem Schlaganfall er-
lege,'

-f - Ueberlingen a . See . 2f . Zuli . Landwirte in der württem -
belgischen und badischen Seegegend haben bisher von schweizerischen
Konservenfabriken Saaterbsen bezogen und den Ertrag ihrer Ernte
später an die Fabriken verkauft . Durch das Ausfuhrverbot , durch
das auch Speiseerbsen betroffen wird , können die Landwirte nicht
mehr in der bisherigen Weise abliefern . Den Landwirten ist es nun
gelungen , badische Konservenfabriken auf die Zucht von Früherbsen
in der Seegegend aufmerksam zu machen , die nunmehr die ganze
Ernte aufgekauft haben .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Zuli .

$ Das Grotzherzogspaar ist gestern nachmittag aus Schloß
Eberstein hierher zurückgekehrt .

A Erzherzogin Luise machte gestern vormittag einem im hiesi-
gen Hauptbahnhof durchfahrenden Lazarettzug aus der Westfront einen
länigeren Besuch . Wie immer , erkundigte sich die hohe Frau bei den
Aerzten , Schwestern und den Verwundeten oder Kranken selbst in
teilnehmender Weise nach dem Besinnen und Wohlergehen jedes Ein -
zelnen . Alsdann fuhr der Zug in der Richtung Stuttgart weiter .

A Aenderung der Postordnung . Die Postordnung hat umfang-
reiche Aenderungen erfahren , die sich ausschließlich auf die Erhebung
des Wechselprotestesdurch die Post beziehen. Der Protest wurde unter
gewissen Voraussetzungen schon nach der ersten Vorzeigung oder nach
dem ersten Versuche der Vorzeigung erhoben . Zu diesen Vorbeding-
ungen ist jetzt gekommen , wenn der Postprotestauftrag aus der Rück-
feite mit dem Vermerk „Ohne Protestflut " versehen ist . Da eine
Verlängerung der Wechselprotestsrist nur noch für Elsaß- Lothringen ,
Teile von Ostpreußen usw . besteht , ist dem Wortlaut der Postordnung
in den Absätzen VI und XYTTT die Fassung gegeben worden , wie
sie vor > >m 6 . August 1914 bestanden hat . Der Bundesrat hat be-
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kanntlich für diese Gebiete die Fristen de» Wechsel- und Scheckrechts
vom 31 . Juli bis zum 30 . Oktober ISIS verlängert , Auch dafür sind
neue Vorschriften in die Postordnung aufgenommen worden.

X Zur Beschlagnahme von Metallen wird amtlich aus Berlin
geschrieben ! Die Veröffentlichung vom 1 . Mai ISIS M . 1 ./4 . 1915
K .R .A . betr . Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Kupfer,
Nickel , Zinn , Aluminium und deren Legierung, sowie Antimon und
Hartblei , verpflichtet alle gewerblichen Industriellen und Handels -

kreise , sowohl Firmen und Einzelpersonen, wie auch Kommunen,
öffentlich rechtliche Körperschaften und Verbände , die Vorräte nach
dem Stande vom 1 . Zuli bei der Metallmeldestelle Berlin , Pots -

damerstraße 10 und 11 erneut anzumelden. Zur Nachnahmemeldung
ist die Frist zunächst vom 15. bis 25. Zuli neuerdings b,s zum 30.
Juli verlängert worden . Nachdrücklich wird darauf hingewiesen»
daß die Unterlassung der Meldung nach § 5 der Bekanntmachung
über Vorratserhebung bis zum 2. Februar 1915 mit empfindlichen
Strafen belegt ist . Amtliche Anmeldescheine sind auf allen Post-

anstalten erster und zweiter Klasse zu haben.
m Neue Höchstpreise für wichtige Bedarfsartikel wünscht der

Kriegsausschuß für Konsumenteninteressen. In einer Eingabe an
den Stellvertreter des Reichskanzlers. Dr . Delbrück , verlangt er zum
Schutze der wichtigsten Nahrung für das heranwachsende Geschlecht
im Hinblick auf die hohe Preislage und auf weitere Verteuerung ?-

ablichten Höchstpreise für Milch, außerdem Höchstpreise sur Butter und

Käse die zum Milchpreise in ein Verhältnis gesetzt werden , das den

besonderen Anreiz zur Herstellung von Butter und Fettkäse aus -

schließt Außerdem wünscht er erneut das Verbot der Verfüttern »«
eines Teils der Magermilch , die jetzt noch fast vollständig in den

Schweinetrog geht. Gegen die einseitige Heranziehung von Znter ,

essenten aus der Produktion und dem Handel bei den bisherigen
Maßnahmen der Regierung in Sachen der Versorgung mtt Milch
und Milchprodukten wendet er sich schließlich mit der Begründung ,
daß er bei diesen Erwerbsschichten nur geringes Verständnis für
einen Schutz der Verbraucher vor übermäßigen Preisen gesunden
habe — Ferner wünscht der Kriegsausschuß in einer Eingabe an den
Bundesrat Höchstpreise für Carbid und Spiritus , um einer Preis -

treiberei in diesen Artikeln bei der zu erwartenden Petroleumknapp -

heit zu begegnen. Zur Vermehrung der Petroleummenge ohne eine

Belastung der Verbraucher durch erhöhte Inlandspreise regt er dann

noch Einfuhrprämien aus Reichsmitteln an . Bei einem Erfolg die-

ser Maßnahmen könnten später vielleicht die am 2. Zuli festgesetzten
Petroleumhöchstpreise eine Verminderung erfahren .

— Ein neues Nahrungsmittel . Der Magistrat Schöneberg wird
demnächst durch Vermittlung des städtischen Seefischmarktes probe-

weise ein neues Nahrungsmittel an die minderbemittelte Bevölke¬
rung abgeben. Es handelt sich um eine „Bollkost " genannte
Mischung von Maisgrieß , getrockneten Gemüsen. Dörrfleisch , Nudeln ,
Fleischextrakt usw . . die so ausgiebig ist , daß die einzelne, einen star-
ken Esser völlig sättigende Portion sich auf weniger als 19 Pfennig
stellt, obwohl sie nach den vorliegenden Analysen den Nährwert
eines vollständigen bürgerlichen Mitagessens erreicht. Die Berliner
städtische Deputation für Schulspeisung nimmt zurzeit Versuche vor ,
die Vollkost zur Speisung bedürftiger Schulkinder zu verwenden.
Auch der Fischmarkt in Barmen vertreibt dieses neuartige Nahrungs -
mittel an die Bevölkerung . Die Kriegsvolksküchen in Nürnberg
haben es in den Mittelpunkt ihres Speisezettels gestellt, und die
Oberämter (Kreisverwaltungen ) in Württemberg haben nicht nur die
Bevölkerung in den Amtsblättern auf die Vollkost hingewiesen, son -
dern sich auch selbst zur Abgabe t» n Proben bereit erklärt . Zahl-
reiche Kommunen haben die Vollkost für die Zwecke der Armenver -
waltung . der Volksspersehallen usw . eingeführt . Besonders wichtig
aber ist , daß die wesentlichsten Bestandteile der Vollkost aus dem
Auslande bezogen werden , so daß sie nicht auf Kosten unserer hei-
mischen Produktion dem Massenkonsumdienen.

4- Die MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe gewährt , wie uns mit -
geteilt wird , ihren verheirateten Arbeitern ab 1. Zuli d . I . eine
Kriegszulage von 10 Prozent .

£3 Stadtgartenkonzert zu ermäßigtem Eintrittspreis . Bei gün -
stiger Witterung findet heute abend von 8—11 Uhr im Stadtgarten
ein großes patriotisches Militärkonzert , ausgeführt von der Kapelle
des Ersatz - Bataillons Landwehr-Jnfanterie -Negiments 109 , die sich
trotz ihres kurzen Bestehens hier großer Beliebtheit erfreut , zu billi -
gen Eintrittspreisen statt . Der Leiter der Kapelle, Herr Musikdirek
tor Köninger , hat für dieses Konzert ein besonders ausgewähltes ,
reichhaltiges Programm zusammengestellt.

8 Unfall . Am Montag fiel auf dem Westbahnhof eine schwere
Eisenstange von einem Rollwagen herunter und schlug einem Tag -
löhner von hier einen Knochen am rechten Fuß ab , sodaß seine Aus -
nähme ins städtische Krankenhaus erforderlich wurde.

§ Ueberfahren und getötet . Der 8 Jahre alte Sohn eines
hiesigen Kutschers fuhr gestern nachmittag mit seinem Vater
auf einem mit Stiefeln beladenen Pritschenwagen durch die
Wiesenstraße . Plötzlich fiel der Knabe auf unaufgeklärte
Weise unter den Wagen und das rechte Vorderrad fuhr ihm
über den Leib . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald
darauf starb.

8 Schwindlerin . In den letzten Tagen hat hier eine Unbekannte
in Krankenschwesterkleidung unberechtigerweise Beiträge für die
Hinterbliebenen gefallen? " Krieger gesammelt, wobei sie eine Liste
der Geber in blauem Un ?g mitgeführt ' '. nd sich aus einen hiesigen
Arzt berufen hat . Die U . iännte ist et ' 32—35 Zahre alt , blond,
bat gesunde Gesichtsfarbe und trug Ro^ reuzbrosche .

Karlsruher FerienZIrafkammer.
A Karlsruhe , 27 . Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer IL Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß : Vertreter der Staatsan¬
waltschaft ! Landgerichtsrat Dr Engelhardt .

Der Metzgerlehrling Friedrich Fleckenstein aus Malsch war am
24 . April mit dem Rade von Langenbrücken nach Stettfeld gefahren.
Dort rissen ihn einige Burschen vom Rad herunter Am anderen
Tage kam Fleckenstein wieder Nach Stettfeld . Bei der Gelegenheit
kam es zu einem Wortwechsel zwischen Fleckenstein und den Stett -
felder . Burschen. Diese begannen mit Fleckenstein einen Raufhän -
del, in dessen Verlaus Fleckenstein sein Messer zog und einem der
Burschen einen Stich in den linken Oberschenkel versetzte . Das Schöf »
sengericht zu Bruchsal verurteilte den noch jugendlichen Messerstecher
wegen Körperverletzung zu 3 Monaten Eesängnis . Gegen das Ur-
teil legte Fleckenstein Berufung ein Diese wurde von der Ferien
strafkammer als unbegründet verworfen .

Wegen Diebstahls im Rückfalle stand der trotz seiner Jugend be>
reit ? häufig vorbestrafte Heinrich Lindenau aus Bremen vor der
Strafkammer . Lindenau war als Knecht bei einem Landwirt in
Königsbach tätig Seinem Brotherrn stahl er aus einer Kaffeetasse,
die in der Küche aufgestellt war und als Sparbüchse benutzt wurde ,
nach und nach den Betrag von 6 ,M . Für das Geld kaufte er sich
hauptsächlich Schokolade . Lindenau wurde unter Einrechnung einer
vom Schöffengerichte zu Durlach erlittenen Strafe zu 2 Monaten
3 Tagen Gefängnis , abzüglich 3 Tagen Untersuchungshaft verurteilt .
Seine Vorstrafen hat er in Pforzheim und in Bretten erhalten .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den 15jährigen
Landwirt Wilhelm Bender aus Mingolsheim wegen Verbrechens
gegen § 176 Ziff . 3 St/G .B . verhandelt . Wegen eines Straffalles
wurde Bender zu 2 Monaten Eesängnis verurteilt . In den anderen
sechs Fällen wurde Bender fteigesprochen, da angenommen wurde ,
daß er die Erkenntnis der Strafbarkeit seiner Handlungen noch nicht
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besessen hat . Bender soll zur Zubilligung des Strafaufschubes auf
Wohlverhalten dem Ministerium empfohlen werden.

Der 14jährige Taglöhner Karl Heinzelmann aus Pforzheim und
der 19jährige Goldschmiedlehrling Emil Haßelbeck aus Plauen klet»
terten am 18 . und am 20 - Mai über den Bretterzaun des Sonnew-
bades des Pforzheimer Naturheilvereins , öffneten mit einem Schlüssel
die Tür der Kegelbahn und stahlen aus einer kleinen Kassette Geld,
beträge . Ferner entwendeten fi* Zuckerwaren. Käse und Limonade.
Die gestohlenen Gegenstände teilten sie unter einander . Am 22 . Mai
wollten Heinzelmann und Haßelbeck einen größeren Einbruch im
Sonnenbade begehen . Sie begaben sich dorthin mit Handkörben, um
ihren Naub damit fortzuschleppen . Dieses Mal glückte aber ihnen
ihr Vorhaben nicht, sie wurden auf frische? Tat ertappt und in Straf -
Verfolgung genommen . Wegen erschwerten Diebstahl » wurden Hein-
zelmann und Haßelbeck zu je 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Mo«
nat Untersuchungshaft, verurteilt . Der Rest der Strafe soll den Ber»
urteilten auf Wohlverhalten erlassen werden.

Der 19jährige Taglöhner Artur Franz Schreiber aus Pforzheim
war bei einer Pforzheimer Firma beschäftigt . Er ließ sich dort einen
Vorschuß von 4 Mk . 90 Pfg . und eine Schaufel im Werte von 1 Mk.
20 Pfg . geben . Auf dem Lohnzettel war infolgedessen der Betrag
von 5 Mk . 10 Pfg verzeichnet mit der Anweisung , das Geld dem
Schreiber an dem Lohne abzuziehen. Diesen Vermerk radiert «
Schreiber weg und erreichte so . daß ihm der ganze Lohn ausbezahlt
wurde . Wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrug » wurde
Schreiber zu 1 Monat Gefängnis verurteilt .

Der Taglöhner Wilhelm Kuli aus Zspringen stahl am 8 . Juni
bei einem Landwirt in Zspringen , bei dem er bisher zur Zwangs ,
erziehung untergebracht war . den Betrag von 17 Mk . 30 Pfg . An
der gleichen Stelle erbrach Aull eine Kassette und eignete sich daraus
1 Mk . 80 Pfg . an . Am 23 . Zuni entwendete er in Psorzheim aus
einer Wohnung , in der er Bescheid wußte . 37 Mk . Für das gestohlen«
Geld kaufte sich Kull ein Fernglas und einen Kinematographen »
Apparat . Das Urteil lautete wegen schweren Diebstahl« auf 6 Wo-
nate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft,

Aus Kuttfi und Wissenschaft .
Johannes Fastenrath - Stiftung zu « Besten

Deutscher Schriftsteller .
# Köln . 26 . Zuli . Der am 1k . März 1908 zu Köln a . Rh . »er -

storbene Schriftsteller Hofrat Dr . Johanne « Fastenrath hat letztwillig
eine Summe von 300 900 Marl zu einer Stiftung bestimmt, aus deren
Zinsen alljährlich Schriftstellern und Schriftstellerinnen , die sich mit
Arbeiten in deutscher Sprach« auf dem Gebiete der schönen Literatur
ausgezeichnet haben , ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit , religiös«,
soziale oder politische Richtung unterstützt und vor allem stark« lite«
rarische Talente gefördert werden sollen . Es sollen hierbei Unter -
stützungen in Form von Ehrengaben solchen bedürftigen deutschen
Schriftstellern, die von hervorragender Begabung und künstlerischer
Bedeutung sind, zuerkannt werden , um ihnen eine Zeitlang die un»
bekümmerte möglichst sorgenfreie Ausübung ihrer Kunst zu sichern
oder zu erhalten . Insbesondere soll mit Mitteln der Stiftung nach
Möglichkeit oerhütet werden, daß bedeutende Talente verkümmern
oder durch die Not des Lebens in ihrem Entwicklungsgänge gehemmt
werden. Die Ehrengaben sollen möglichst in größeren Beträgen ver-
liehen werden. Es können außerdem an körperlich oder geistig er -
krankte , bedürftige Schriftsteller , die auf schriftstellerischem Gebiete
bedeutende Leistungen aufzuweisen haben , Unterstützungen gewährt
werden. Bewerbungen um die Stiftungsgaben sind bis spätestens
den 1 . Oktober d . I . an den Vorfitzenden des Stiftungsrates unter
der Aufschrift „An den Oberbürgermeister , Köln a . Rh . . Unter Gold¬
schmied 30 , betreffend Fastenrath -Stiftung " einzureichen. Die Eni -
scheidung wird satzungsgemäß Anfang Mai 191fi getroffen werden.
Die Satzungen der Stiftung können vom Bürgermeisteramt Köln
a . Rh . kostenlos bezogen werden

Neueste Nachrichten .
= Berlin , 28 . Juli . Der polnisch « Reichstagsabgeordnete von

Grabski - Gnesen kaufte, dem „Berl . Tgbl ." zufolge, von deutscher
Seite das Rittergut Rieder -Leschen im Regierungsbezirk Libnitz .

<= Berlin . 28 . Juli . Laut „Lok . -Anz .
" äscherte auf dem

Ritttrgut Possadowo bei Gostyn (Posen ) ein Eroßfeuer 9 ge-
füllte Scheunen , 5 Ställe und 3 Wohnhäuser ein .

W .T .V . Mainz . 27 . Juli . Heute vormittag stieg im
Stadtteil Blombach eine Fabriklokomotioe mit einem Straßen -
bohnwagcn zusammen. 13 Personen wurden oerletzt.

W .T .B . Zürich. 27 . Juli . Aus Nahrungvsorgen vergiftete «
sich heutv nacht die Eheleute Noßhard mit ihren drei Kindern .
Knaben im Alter von einem , acht und neun Jahren , durch
Gas . Der Vater und der achtjährige Knabe gaben , als sie
aufgefunden wurden , noch Lebenszeichen von sich . Den Vater
glaubt man am Leben erhalten zu können.

W .T .B . Kopenhagen, 27. Juli . Oberleutnant Bock und sein
Passagier . Kapitän Münster , sind heute nachmittag hier mit einem
Wasserflugzeug abgestürzt. Beide waren sofort tot .

Das Dampferungluck bei Chicago .
= Ncwyork , 27 . Zuli . Unter den bei dem Untergang des

Dampfers „Eastland " Umgekommenen sind folgende mit beut»
schen Namen : „M . Behnke , Emil Fließ , Ernst Fißmer , Henry
Eottschalk, Charles Glück , Walter Graft , Georg Gottwald ,
Marie Zunghirth , Margarete Krämer , Anna Pesch, Mary
Putz , Sabina Schulz , Julius Schrall und Frau . Martin Sten -
der , Robert Unterich und Frau . (Frkf. Ztg .)

Die natürlichste
und zweckmäßigste Kaarpslege

besteht in regelmäßigen Kopfwaschungen mit Pixavon , einer durch
patentiertes Verfahren geruchlos gemachten flüssigen Teerseife.

Pixavon reinigt daS Haar nicht nur ,
sondern wirkt durch feinen Teergehalt
direkt anregend auf den Haarboden.
Es gibt einen prachtvollen Schaum
und läßt sich sehr leicht von de¬
Haaren herunterspülen .

Schon nach wenigen Pixavon -
Waschungen wird jeder die wohltätige
Wirkung verspüren . und man kann
wohl Pixavon als das Jdealmitte !
zur Haarpflege ansprechen.

Preis einer Flasche Pixavon , Monate ausreichend , Mk . 2 .—. In
allen Apotheken , Drogerien und Parfümeriegeschäften erhältlich. Alle
besseren Friseurgeschäfte führen Pixavonwafchungen aus . K81J

Unsere lieutige Mittagausgabc umfaßt
8 Seite » mit Unterhaltnngsblatt Nr . 60 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Galizien nach der Russenherrschaft." sIllustr .) — „Bei den Fliegern .

"

kJllustr . ) — . .Die Kämpfe im Priesterwald .
" lJllustr .) — ..Bon,

Glück .
" Skizze von §>. Herzog . - ..Berliner Kriegsbildchen ."
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem

9 . Zuni 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange
hörigen von Truppenteilen der 75. Reseroe -Divifion die folgenden
Auszeichnungen zu oerleihen:
». das Ritterkreuz des Militärische« Karl Friedrich Verdienstordens ^

den Hauptmann d. R . Wintermantel, Kompagnie-Führer im
Neserve-Jnfanterie -Regiment Nr. SSV;

b. vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Srotzkreuz mit Schwertern: dem Generalleutnant und Divt

sto»«- Kommandeur von Seydewitz;
da« Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwerter« : dem

Obersten und Fliigeladjutanten Seiner Majestät des Kaisers, Fried-
»ich Freiherrn von Rotsmau«, Kommandeur der 75. Reserve -Feld
artillerie-Brigade ;

da» Rittertreu, erster Klasse mit Schwertern : dem Evangelischen
Divisionspfarrer- Wilhelm Ziemer, dem Katholischen Divifionspfarrer
Ernst St «mp, den Majoren Walter Otto und Rudolf Seiler , sowie
dem Oderstabsarzt Dr. Kurt Hems im Reserve -Infanterie -Regiment
Rr. 249 , den Majoren Max Krappe , Kommandeur des Reserve -Feld»
arttllette -Regiments Nr. 57, Ernst von Hartwig im Reserve -Feld-
artilleri«»Regiment Nr. 55 und Wilhelm Zeutsch, Abteil«ngs-Kom>
mandeur im Reserve -Feldartillerie-Regiment Nr. 57 ;

da» Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub »nd Schwertern :
dem Stabsarzt Richard Haas im Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr.
250 , dem Hauptmann Walcher Erhard im Reserve -Feldartillerie»
Regiment Rr. 55 und dem Hauptmann Heinrich Beling im Reserv «-
geldartillerie -Regiment Rr . 57 ;

da» Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Oberpost
sekretär Otto Blum-Neff beim Divisions -Stab , dem Leutnant d. R
Mlhelm Ehret, den Leutnanten Erich Krynitz und Siegfried Schleg
tendal, den Leutnanten d . R . August Spinner, Paul Kluhmann und
Fritz Heydecke , sowie dem Leutnant Wilhelm Braun im Reserve -Jn
fanterie-Regiment Rr. 249 , dem Leutnant Otto Pius Reitz, Kom¬
pagnie-Führer im Reserve -Infanterie -Regiment Rr. 250, dem Ober -
leutnant d . L. N Adolf Mössinger im Reserve -Infanterie -Regiment
Rr. 851, den Leutnanten d. R. Adolf Erieshaber und Emil Roth-
weiter, sowie den Leutnanten Pius Oeh und Manfted von Linfingen
im Reserve -Feldartillerie-Regiment Nr. 55, dem Oberleutnant Lothar
Bchrle und dem Leutnant d . R . Paul Heuck im Reserve -Feldartillerie-
Regiment Nr. 57, dem Oberarzt d . R. Dr . Gottfried Maier im Fuß-
artillerie -Bataillon Rr. 38 und dem Leutnant Hermann Heb bei der
75 . Reserve-Pionier -Kompagnie:
c. da» v « di«itfttreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militari »

sche« Karl Friedrich-B« di«nst-Ordens:
den Feldwebel-Leutnanten Johannes Ortseifen , Heinrich Nonne«:

mache» und August Milewsti im Resovve -Jnfanterie-Regiment Rr .
249 , Gotthard Schaub im Reserve -Infanterie -Regiment Rr. 250 und
Richard Hoffmann bei der Reserve -Radsahrer -Kompagme 75 ;
d . die silberne Verdienstmedailleam Bande der Militärische« Karl-

Friedrich -Verdienstmedaille:
Stab der 75. Reserve -Division : dem Unteroffizier Albert Lang

jähr, den Gefreiten Wilhelm KSbler, Bernhard Bentter und Stephan
Philipp :

Znfanterie-Beigade-Stab : dem Bizefeldwebel d. R . Wilhelm
Hofmeister und dem Dragoner Theodor Pfau ;

Reserve-Znfanterie-Regiment Nr. 249 : dem Unterarzt Richard
H« witz, den Offizier-Stellvertretern Karl Pape , Wilhelm Engel»
und Fritz Henk, dem Feldwebel Erich Kandulski, dem Sanitiits -Bize-
feldwebel Fritz Faller, den Unteroffizieren Anton Binz, August
Manz, Julius Strecker, AlfreZ» Bergeat und Fritz Bemberg, dem Sani -
täts -Unteroffizier Franz Dornheim, den Unteroffizieren Karl Wacker,
Ludwig Geiger und Ernst Kneacker, den Gefreiten Hans Bischer, Jo -
seph Emil Schyrr , Karl Ivens , Jakob Fein, Andreas Heil und Peter
Reidold, den Reservisten Otto Seidler , Arnold Strips , Franz Schaller
und Rudolf Steuerte, den Musketieren Wilhelm Spraul , Friedrich
Braun , Peter Bogler , Jakob Haas, Wilhelm Maier , Johann Höhle ,
Valentin Roszai und Eugen Klett, dem Kriegsfreiwilligen Albert
Meyer, dem Sergeanten Friedrich Heilnmn« , den Unteroffizieren
Wilhelm Schemenau , Otto Augenstein und Franz Karcher, den Ge-
freiten Heinrich Fehner , Emil Schweizer , Rudolf Braunagel , Ferdi -
nand Renner, Joseph Kaspeski , Karl Wasserfuhr , Johann Stalff und
August Holler . den Musketieren Franz Huck und Joseph Freund , dem
Dragoner Otto Häcker, den Unteroffizieren Hermann Böhler, Ferdi -
nand Singer , Anton keiges , Heinrich Vogt , Georg Zenger jinb Wil¬
helm Schillinger, den Gefreiten Emil Ochs, Johann Hinger , Karl
Bär , Otto Hank, Richard Metzmeier und Alois Scherer , den Muske -
tieren Albett Bernauer, Ja ^pb Welk , Heinrich Hambach, Franz Fer-
rari und Joseph FeNdrich, dem Tabour Ludwi ^ Lang, den Unteroffizie¬
ren Ernst Wehrlin und Karl Zimmermann

"
den Gefreiten August

Martin, Karl Tscheuli« und dem Musketier Johann Kellet« ;
Reserve - Infanterie -Regiment Rr. 25 « : dem Offizier -Stellver -

treter Theodor Fritz, den Feldwebeln Jakob Walther, Hans Reiser,
Martin Hospach und August Kallenberger , den Mzefeldwebem Fr !tz
Hund und Andreas Schrempp , den Sergeanten Heinrich Kasten , Alois
Kuther , Edmund Grau und Gottfried Taafel , den Unteroffizieren Jo-

seph Fleig , Emil Raff, Theodor Rees, Georg Weiher, August Hoch ,
Rudolf Benz, Friedrich Steiger , Philipp Ernst, Georg Krem und Otto
Brugger, dem Sergeanten Adam Gutfleisch , dem Unterosftzier JosephEröble, dem Gefreiten Bernhard Himmelsbach , den Unteroffizieren
Friedrich Wagner , Gustav Döbele, Emil Huber, Simon Kiefer und
Wilhelm Heitz, den Gefreiten Max Kindler , Friedrich Müller , Gustav
Gärtner, Franz Rohling, Friedrich Bechtold , Anton Wohleb, Karl
Kemm , Joseph Gleihle, Peter Heid , Wilhelm Funk, Heinrich Hoff
mann , August Grundler , Wilhelm Engesser, August Stock, Emil Miil -
ler und Karl Werne, den Reservisten Adam Skeinbrunner, Karl He«-
mnger , Franz Ros;Hardt, Heinrich Bohnert und Fritz Hingher, den
Musketieren Otto Herrmann , Paul Weber , Wilhelm Seuth und Bur¬
kard Borha , dem Sergeanten Willy Mante , den Schützen Eugen
Bander, Albett Metzger und Joseph Schwang, den Musketteren Fritz
Mohr, Franz Stecher , Karl Benz, Wilhelm Schneider , Otto Schick
und den Schützen Hermann Berchtold und Ludwig Wurth ;

Reserve -Infanterie -Regiment Rr. 251 : den Gefreiten Karl Bog-
ler und Wilhelm Koier ;

Referve-Radfahrer-Kompagnie 75 : dem Feldwebel Rudolf Cassel,
dem Sergeanten Gottfried Fände , den Gefreiten Leopold Mackert,
Fritz Böhrer und dem Jäger August Schneider;

Stab der 75. Reserve -Feldartillerie-Brigade : dem Vizewachtmei -
ster d. L , Artur Joseph und dem Unteroffizier Albert Knäbel ;

Reserve -FeldartillerieMegiment Rr. 55 : dem Vizewachtmeister
Otto Idler , den Gefreiten Friedrich Haefele und Jakob Appel, den
Unteroffizieren August Bayer und Wilhelm Schenk bei den Regi -
ments - bezw . Abtetlungsstäben , den Unteroffizieren Andreas Hatt -
lieb und Eugen Karl, den Gefreiten Albert Graf, Heinrich Kieser und
dem Kanonier Franz Mai bei der 1 . Batterie , den Unteroffizieren
Georg Meier und Friedrich Benz, den Gefreiten Anton Waibel , Adolf
Kollofrath und dem Fahrer Wilhelm Dannenberger bei der 2 . Bat-
terie , den Unteroffizieren Ludwig Gindensberger u. Ludwig Kraft IT,den Gefreiten Wilhelm Kramer , Eugen Rupp und dem Kanonier
Alois Achstetter bei det 8 . Batterie , dem Wachtmeister Andreas Diehl
mann, dem Unteroffizier Ludwig Wetterauer, den Kanonieren Albert
Landerer , Fritz Olbert und Emil Roth bei der leichten Munitions -Ko
lonne 1/55 , den Unteroffizieren Friedrich Kuentz , Johann Armbrust« ,
Adolf Blum und den Gefreiten Joseph Jost und Johann Lindemann
bei der 4 . Batterie , dem Wachtmeister Wilhelm Knopf, den Unteroffi -
zieren Karl Ganz, Xaver Holl, Leo Oetzel , und dem Kanonier Emil
Durand bei der 5 . Batterie , den Unteroffizieren Wilhelm Gaßner und
Otto Soldinger , dem Gefreiten Karl Stein , dem Fahrer August Beck
und dem Kanonier Hermann Goldschmid bei der 6. Batterie , dem
Offizier-Stellvertreter Paul Schermutzki , den Unteroffizieren Her -
mann Ruppert und Heinrich Eichack« , dem Gefreiten Friedrich Röh»
linghaus und dem Fahrer Otto Seiler bei der leichten Munitions -Ko-
lonne n/55 ;

Reserve -Feldartillerie-Regiment Rr. 57 : dem Vizewachtmeister
Martin Scheurich, den Unteroffizieren Franz Baumann , Max Geb
Hardt, Max Müller und den Gefreiten Joseph Maoch , Willi Bühl«
und Karl Lebrecht.

Seine Königliche HoheÄ der Erohherzog haben Sich unter dem
26 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppenteilen der Königl . 8 . Landwehr -Divifion die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schmettern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Oberleutnant d . R . des 4 . Bad. Feldartil -
l« ie-Regiments Rr . 66 Ludwig Fuchs, Führer der Landw .-Battnie ,
und dem Oberleutnant d . L . I Alois Wüst im Landwehr -Infanterie ,
Regiment Rr . 110 ;

die silberne Militärische Karl Fried«ich-B « dienstmedaille : dem
Unteroffizier d. L. Hermann KnÄel im Landwehr -Infanterie -Regi¬
ment Nr . 109 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande d« Militärischen Karl
Zriedrich-Verdienstmedaille: Landwehr -Jnfanterie-Regiment Nr. 110 :
den Unteroffizieren d . L . Johannes llnterricker, Wilhelm Bauer , Ja -
lob Damm , Friedrich Kram « , Karl Kiesel, den Gefreiten d . 2 . Phil .
Böhler und Karl Wirth, den Wehrmännern Johann Jakob Boll I ,
Joseph Meyer I und Friedrich Etzel , den Unteroffizieren d . L . Gott -
lieb Cut , Christian Welz, Alfred Lapp und Adam Bau « , dem Sani -
tätsgefreiten Mlhelm Kunze, den Wehrmännern Johann Möhn« ,
August Kais« und Otto Benz, dem Feldwebel d . L . Bruno Jäger , dem
Vizefeldwebel d. L. Emil Braun , den Unteroffizieren d . L . Hermann
Augenstein und Adolf Burckhardt, dem Gefreiten d. 2 . Andreas
Maier, dem Wehrmann Paul Schönenberger , dem Gefreiten d . L.
August ErHardt , den Wehrmännern August Hurle , August Mai « ,
Karl Dehm, Joseph Dold und August Strub ;

Landwehr -Batterie des 4 . Bad . Feld -Attilleiie -Regiments Rr . 66 :
dem Gefreiten d . R . Alfons Kehl« und dem Gefreiten d. L . Luzius
Kahn ;

3 . Landsturm-Eskadron des 14 . Armeekorps : dem Sergeanten
Heinrich Eckert, dem Unteroffizier Karl Rauch und dem Dragoner An-
ton Zillg.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
29. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant Rudolf
Bläh , Adjutanten beim Kommandeur der Ingenieure und Pioniere
beim Korps Dickhuch, das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwert« «
des Ordens vom Zähring « Löwen zu verleihen .

Briefkasten.
Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend«llbonnementSquittuna und 10 A für Vortoausaaben beiaeiüat werdend

R . Z. in B . : 1 . Sie sind zur Einhaltung des Büch« kaufs ver,
pflichtet. Die Buchhandlung kann auf Einhaltung des Kaufes klagen.
Selbstverständlich kann die Aufhebung des Kaufvertrages und die
Rückgabe der Bücher vereinbart werden, die Buchhandlung kann hier»
auf eine entsprechende Entschädigung verlangen , welche der Käufer ,der vom Bertrag loskommen will , eben zahlen muß . Ein Betrag
von 60 Ji für das vollständig unversehrte Lexikon ist als genügend«
Entschädigung anzusehen, die Provision des Agenten beträgt unge«
fähr 10—15 Prozent . 2 . Die Erbtiwte wird von ihren Geschwisternund deren Abkömmlingen beerbt . (488)

Z. Sp . War der Hund ausdrücklich als Hof- und Wachthund an -
geboten und gekauft, so hat der Verkäufer für das Fehlen der Wach»
famkeit einzustehen und kann der Käufer wegen dieses vertragswid -
rigen Mangels die Wandlung oder Minderung des Kaufs innerhalb
6 Monaten verlangen . Entscheidend wird für das Vorhandensein
dieser zugesicherten Eigenschaft d« Zeitpunkt der Uebergabe. Der
Nachweis eines derartigen Fehlers wird nicht einfach fein. Allgemein
gehaltene Anpreisungen sind noch keine Zusicherungen. (491)A. Z. i« Z. : Wegen der Zulassung von beschlagnahmefreie «
Mehl (welches vor dem 15. Februar 1915 eingeführt ist) hat die Bun «
desratsverordnung den einzelnen Kommunalverbänden vollständig
freie Hand gelassen . Diese sind in der Lage, das Mehl zuzulassenund zu bestimmen, ob die Brote , welche daraus hergestellt sind , ohne
Brotkatten verkauft werden dürfen usw. Vom 16. August 1915 ab
gibt es jedoch kein beschlagnahmefreies Mehl mehr , da alles Mehl
von dieser Zeit ab zugunsten der Kriegsgetreidegesellschafien beschlag .
nahmt wird . Der Kommunalverband Karlsruhe -Stadt hat kein be¬
schlagnahmefreies Mehl zugelassen . (462)

I . K. : Wer keine ehelichen Abkömmlinge hat , kann durch Ver«
trag mit einem andern dieses an Kindesstatt annehme«. Der Ver«
trag bedarf der Genehmigung des Vormundfchafisgerichts . Der An«
nehmend« muß das 50. Lebensjahr vollendet und mindestens 18
Jahre älter sein , als das Kind ; von diesen letzteren Vorschriften
kann unter Umständen Befreiung bewilligt werden. Wer verheiratet
ist, kann nur mit Einwilligung seines Ehegatte « an Kindesstatt an«
nehmen oder angenommen werden. Das minderjährige Kind bedarfder Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters . (499)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot.

26. Juli : Christian Schmidt von Dürrn , Lok .-Führer hier , mit
Luise Zell« . Witwe von Sprollenhaus .

Eheschließungen.
27. Juli : Otto Vetter von Freiburg , Vautechniker in Kehl , mit

Maria Schwaninger von Zeuthern ; Emil Kober von hier , Blechner
hier , mit Maria Kugel von hier ; Julius Hügle von Friedrichstal ,
Zeichner hier , mit Karolina Bolz von Grötzingen; Franz Dezent«
von Vauerbach, Landwirt in Bauerbach , mit Wilhelmine Schmidt
von Schützingen ; Fritz Fischer von hier , Betr . -Jng . in Guben, mit
Wally Kaetel von Lippspringe.

Geburten .
22. Juli : Eduard Wilhelm , Vater Mich. Hitzfeld , Kraftwagen -

fuhrer ; Maria Berta , Vater Karl Baier , Küfer . — 23 . Juli : Hilda
Anna , Vater Aug . Lang , Signalwärter . — 24 . Juli : Wilh . Anton ,Vater Anton Reins , Werkmeister; Philipp , Vater Emil Siebl « ,
Schlosser ; Luise Maria , Vater f Karl Spieß , Taglöhner ; Gertrud
Anna Maria , Vater Adam Klo« , Postsekretär : Karl Heinrich, Vater
Karl Würzburger , Lok .-Heizer.

Todesfälle .
25. Juli : Adam Steinbreimer , Faktor , Ehemann , alt 50 Jahre .

26 . Juli : Friederike Braun , alt 72 Jahre , Witwe des Weingärt »
ners Rudolf Braun ; Paul Höft, Kontrollgehilfe , alt 19 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch , den 28. Juli : %3 Uhr : Katharina Weber , Schmieds

Ehefrau , Schützenstraße 57. — 3 Uhr : Friederike Braun , Weingärt -
ners -Witwe , Wilhelmsttaße 64 . — 4 Uhr : Helene Bang , Kaufmanns «
Ehefrau , Amalienstraße 39.

Wasserstand des Rheins .
Schukerinsel . 28, Juli morgens 6 Uhr 2,98 m <27 . Juli 2,89)
Äeyl , 28 . Juli morgens 6 Uhr 8,49 m (27 . Juli 3,49 m)
Maxau . 28 . Jnli morgens 6 Uhr 5.24 m (27 . Juli 5,23 ra)
Mannheim . 28 . Juli morgens 6 Uhr 4 .50 m (27 . Juli 4,43 m

Vergnügung«- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 28 . Juli
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Landw .-Jnf . -Kapelle 109.

1 Pädagogl ^ Karlsratae - B . li ^ r
'
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Abitür , auch Damen ,
H

t ^ ts rs "
Elnj . - u . Fähnr . - Ex .

Preise m & sftig ;. Beate Knipfhlsn , siehe Prosp . ! Te !eph,1592.
(Schmidt u . Wiehl , 1892/1907 Vorst , am Inst. Fechl.)

An der Krenze.
Roman von Erika Grupe -Lörcher .

(25. Fortsetzung.)
Durch die kleine A6line kam neues Leben in Andresens

Haus .
Zuerst wurden verschiedene der feinsten Geschäfte für Kin -

derkleidung aufgesucht , in denen lange Beratungen stattfanden .
Den Verkäuferinnen und Lou waren die Hüte , die Kleider ,
die spitzznbesetzte Wäsche , die Strümpfchen und feinen Stiefel -
chen viel wichtiger als der kleinen Zeline selbst. Das ewige
Anproben bedeutete eine Qual für die Kleine . Aber Lou ließ
nicht nach und fütterte sie mit mitgenommenen Näschereien ,
damit sie ruhig blieb . Wenn irgend möglich fuhr Monika zu
diesen Einkäufen mit , obgleich das Hin - und Hergehen in den
Läden ihrem immer noch schmerzenden Fuß Mühe verursachte .
Aber sie bemerkte , daß die ewigen außer der Zeit gegebenen
Näschereien dem Kinde den Magen und die Eßlust verdarben .

Es hatte bei den Mahlzeiten bereits Cchwierigkeiten ge -
geben , da Zeline aus Appetitlosigkeit das Essen verweigerte .
Und dann wurde Lou ungeduldig und verdrießlich . Daher
suchte Monika die Kleine während der langen Anproben zu
zerstreuen und zu unterhalten . Sie konnte sich bei diesen Be -
suchen der Geschäfte des Eindrucks nicht erwehren , daß ZHline
sich in ihrem grauen Kittelchen viel wohler gefühlt hatte , wenn
sie im Sande des Anstaltsgartens mit ihren andern Heimat -
losen kleinen Genossen spielte .

Lou hatte eine ganze kleine , eigene Ausstattung für die
Kleine zusammengekauft . Dann wurde auch ein Zimmer für
Zöline eingeräumt , mit hellen , zartgeblümten Tapeten tape -
ziert und mit weißen Möbeln ausgestattet . Lou war es sehr

wichtig , daß die rosa Atlasschleifen am Himmelbett in der
Farbe genau mit den Heckenrosen der Tapete überein stimm -
ten . Aber Monika sorgte dafür , daß auch der kindliche Geist
Anregung fand . Sie suchte eine Reihe von hübschen , weißge -
rahmten Bildern aus , die in großlinigen Flächen Darstel -
lungen aus dem Kinder - und dem Tierleben boten . Und die
kleine Zsline konnte das schönste Spitzenkleid über dem Be -
trachten der marschierenden Gänse vergessen , die auf einem
Bilde hinter einem Hosenmatz herwatschelten .

* *
*

Wie alles so verlor auch die Anwesenheit des Kindes bald
den Reiz der Neuheit für Lou . Man hatte ein Kinderfräulein
angestellt , das immer in tadellos gebügeltem weißen Spitzen -
Häubchen um die Kleine war und in wenigen Wochen aus
Zeline eine plappernde kleine Französin machte . Monika aber
sah mit wachen Augen , daß dem Kinde innerlich viel fehlte ,
obgleich es äußerlich so gut gebettet schien . Sie nahm sich der
Kleinen daher mehr an , als sie nötig hatte . Lou begnügte sich
damit , das Kind möglichst aufgeputzt mitzunehmen , wenn man
ins Vois de Boulogne fuhr und Besuche oder Einkäufe machte .
Und es schmeichelte ihrer Eitelkeit , wenn die Leute nicht wuß -
ten , was sie mehr bewundern sollten , die Schönheit des Kindes
oder die geschmackvollen Kleider .

Andresen zeigte immer eine gleichmäßige freundliche Güte
gegen das Kind . Wenn er Zeline sah, strich er ihr mit einer
seiner ungeschickten Bewegungen über das dunkle Lockenköpf-
chen . Aber schließlich war ihm ein Kind doch etwas Weltfernes
und Fremdes . Er hielt sich im ganzen auch wenig zu Hause
auf und lebte ganz für seine wissenschaftlichen Arbeiten . Ihm
genügte es , daß Lou zufrieden zu sein schien, Ablenkung hatte
und ihn nicht mit Launen quälte .

Lou aber besaß im Grunde zu wenig Einfachheit und Her -
zensgüte , um sich innerlich wirklich mit dem Kinde zu beschäf-
tigen . Im stillen sann sie schon wieder auf Neues . Guy war
einmal mit Rene Detroit und Antoine Klentz bei ihnen ein -
geladen gewesen und hatte mit Erstaunen die kleine Zeline
hier im Hause wiedergefunden . Nach dieser Abendeinladung
äußerte Andresen zu Lou , daß ihm die Unterhaltung mit Herrn
von Wetzel sehr anregend sei und daß Guy außerordentlich viel
zu bieten vermöge . Das war für Lou Wasser auf die Mühle .
Bei einer verabredeten Zusammenkunft , die sie alle in eine
der reizenden Gastwirtschaften im Bois de Boulogne führte ,
fand sie Gelegenheit , Guy unauffällig zu fragen , ob er ihr
nicht jede Woche eine kleine Vortragsstunde über französische
Literatur und französische Geschichte halten würde . Sie habe
wirklich so wenig Gelegenheit gehabt , sich mit diesen Stoffen
zu befassen . Guy unterdrückte ein Lächeln . Er konnte sich"
ebhaft vorstellen , daß Lou bisher keine Zeit dafür gefunden

hatte . Doch hörte er ihr höflich zu . als sie ihm nun ihre Gründe
auseinandersetzte : Je länger sie in Paris sei , desto mehr rege
sich bei ihr das Verlangen , die Vergangenheit dieser geschicht -
lichen Stätten kennen zu lernen , und , da man so viel die fran -
zösische Sprache benutzte , sich auch mit der französischen Lite¬
ratur zu beschäftigen . Monika habe das gleichfalls geäußerte
Da horchte Guy auf . Die Aussicht , Monika durch diese Stun -
den regelmäßig und längere Zeit zu sehen , lockte ihn sehr.
So sagte er bereitwillig zu.

Lou legte sich schnell
'

ihren festen Plan zurecht . Ihrem
Mann und auch den Angestellten gegenüber sah es besser aus ,wenn Monika anfangs an diesen Vortragsstunden teilnahm .
Später aber wollte Lou nicht um Ausreden verlegen sein, Mo -
nikas Fernbleiben zu entschuldigen .

(Fortsetzung folgt.)
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Nr . 345 . Mtttagblatt . Mittwoch , den 28 . Zult 191S , Kadische Mreffe « - ^
jjfw

•; > • r Kette 7«

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . ( Telephon 741 ) .
Karlsruhe : Amalienstr . 27, Bernhardstr . 8,

Rheinstraße 34 a-
Knielingen,Te « tschneurcut,EKgenstein ,Linkenheini , Hagsfeld , Blankenloch .

Wir empfehlen : 9601

Zucker
Ilohkristallzucker Pfund 27 Pfg .
Hutzucker . . . . . . . . „ 38 „
Kristallzucker . . , . . . „ 28 „
Griessraffinade Ia . . . „ 30
Würfelzucker „ 31 „

per Liter . . . 32 Pfg.

Einmadigssig
per Liter 9 und 18 Pfg.

flnsefzbPcinntwBin
per Liter . 140 Pfg .

Salicyiaapier
kleine Rolle
große Rolle

O Pfg.
18 Pfg .

Haben nochmals 12 Waggons
guten gesunden 3151a

sowie
billigst abzugeben , nur sofortige
Abnehmer wollen sich melden .

Kastner & Ehlert, Mfjeim ,
(Vfalz )

Fernruf Rülzheim 113.

» Frisch eingetroffen : V
ü Neue 9632 £

LaWücklinge

(Dftflfirnft an einem Schnürchen
45PIIÜICII 3 kleine Schliisselchen
von Klauprechtstraße durch Roon - ,
Brauer », Gartenstr . bis Grenzstr . 34,
2. St . , zurück Garten -, Brauer - bis
Klauprechtstr . 20. Abz . geg . Belohng .
B22313 Klauprechtstr . SO, 6. St .

Hmd pgelatifett,
Dobermann , braun . Abzuholen
Geranienstr . 11 . IV. B22337

Zu verkaufen

neu . für Mark 480 .— abzugeben .
Möbelhaus Werner , Schloßpl . 13,
(Sing . Karl - ^ riedrichstr . « 22320

Herren -Fahrrad
8322328 Winterstr . 4 . part .

Stttcn - Ii. JmeimS (Opel)
neu , mit Tokp .- Frl . im Auftrage
abzugeb . Kaiserstr . 39 . III, r .

Äerd -Berkauf .
, Bereits noch neuer Herd sehr
billig abzugeben . ©22329

Waldstr . 8, 4 . Stock.

Kundeverkaus .
Schöner, ^ wachsamer Neufund -

länder ( Rudej , mit ersten u . Ehren -
Preisen prämiiert u . prima Stamm -
bäum , ist ' um den billigen , festen
Breis von 100 Mk . zu verlaufen ,sowie King Charles mit Stamm -
bäum um SO Mk . und wachsamer
Fuchs . ^ B22326

Hann , Waldstraste 11.

Reöegelv. gebilöele Sömen
Zum Verkauf eines vornehmen
Artikels für hier und auswärts
gesucht . Angenehme Tätigkeit . —
^iuter Verdienst . 5822330

Näheres Akademiestr . 24, 2. St .

Gesucht
wird für die elektrische Zentrale
des Dieraufschen Wasser -Werkes
ein geeigneter

Betriebsleiter,
der ev . auch fähig ist, eine Kunden -
mühle zu bedienen . Eintritt nach
Uebereinkunft sofort .

Lauda . den 25. Juli 1916.
Bürgermeisteramt .

3180a Vierneisel .
Tüchtiger , auf Büro u . Baustelle

erfahrener 3183a

Techniker
mit mindestens 4 Semestern Bau -
gewerkeschule sofort gesucht .

Heim & Lienhard, Architekten ,Kl . - Laufenburg (A. Säckingen ) .

Lehrling oder
angeh. Kommis

für Fabrikbüro gesucht . 2.1
Angebote mit GehaltSansprüchen

unter Nr . 9627 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Ladenqejchafte
2 neue la Nährmittel für Feldpost u .
jed . Haushalt . Kolos . Absatz ! Must .
gratis . Ang . u . Nr . Söll an die Ge -
chäftsstelle der „ Bad . Presse " erbet .

Eine hiesige Holzbearbeitung ?»
fabrik sucht zum sofortigen Ein -
tritt ein in der

Buchführung
vollständig vertrautes

Fräulein .
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüchen unter Nr . 9689
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Durchaus gewandte , kauf¬
männisch geschulte , intelligente

Dam @
mit guter Schulbildung von
hiesiger Fabrik per sofort gesucht
zur Erlernung für spätere ver -
antwortliche Tätigkeit .

Angeb . u. Nr . B2813 » an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Solide , tüchtige

» erkmsniii
aus der Kolonialwarenbranche
mit guten Zeugnissen zum sofor -
tigen Eintritt gesucht . 9565 .2 .2

Schriftliche Anerbieten an die
Drogerie Tschcrning , Ama -
lienftraftc 19 .

MöbelkaPezier
und Dekorateur ,

durchaus selbständig , für dauernde
Beschäftigung gesucht . B22284 .3. 1

Gebr . Üimmellieber ,
Möbelfabrik , ffrienflt . 25.

Mehrere tüchtige

für Heereslieferungen bei guter
Bezahlung sofort gesucht . Mel -
düngen find an Arnold Biber
in Pforzheim ->u richten . 3163a2 .2

ÄW. » er!W « WeIlll.der mit Maschinen umzugehen ver¬
steht . gesucht . 9636

Schaeffer , Waldstrahe 13 .

Militärfreier , mit Bedienung von
Dampfturbinen , Hoch- und Nieder -
spannungSschaltanlagen vertrauter

Maschinist
'

wird für die Dauer des Krieges ae -
sucht. Desgleichen mehrere mit der
Ueberwachung von Hoch - u . Nieder -
spannungsleitungen , sowie Trans -
formatorenstationen vertraute

BeMmsiltem.
KlMziKMrIiAKM !.S.

Tüchtige

Schreiiier, wie
Mlischilieiilirbeiler it.

Wimr
sofort gesucht von 9690 .3.2
Billinst & Zoller . ?Z.,G .

TWgr Wkitkl
stellt dauernd ein 9364"

Moritz von Carnap ,
(i). in. b . H „

Holzspedition und Schiffahrt ,
Karlsr .-Rl,einhafen .

südbeckenstraße 28.

Knecht gesucht .
Zuverlässiger staotk. kräft . Mann

z . leicht . Fuhrwerk alsbald gesucht .
Näh . Leopoldstraße
nachmittags .

37 , 2 . Stock
B22L61 .L .2

Hansbursche
nicht unter 18 Jahren , solid , per
1 . August gesucht . 9602 .2.2
Unfallkrankenhaus , Sosicnstr . 23.

C

Spellen finden für Hotels :
Kochlehrmädchen , unentgelt -
lich , Haus - u . Küchenmädchen .
GewandteKellnerinnen . Ser -
vierfräulein suchen Stellen ,

> Alleinmädchen , die kochen kön-
nen , und Köchinnen , durch

Frau Karoline Mnßhafen - Kast ,
Waldstr . 29,2 . Stock . Telephon 2581 ,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

lgeö , ehrliches Mädchen ,kinderlieo , fü
B22266

für 1 . August gesucht .
Adlerstrahe 26, 3. St .

Ehrliches , fleißiges , gut empfob -
lenes Mädchen für alle Hausarbeit
auf 1 . August gesucht . Vorzustellen
wischen 1—4 Uhr nachmitt . 2.2
322225 Kriegstr . 96 , III, links .

Zunge Mädchen
für leichte Handarbeiten zu sofort .
Eintritt gesucht. Erfragen unter
Nr . 9636 in der Geschäftsstelle der
„ Nadischen Presse ".

szilssarbeikeriu ,
kräftige , fucht für dauernd 9634

Dampfwaschanstalt Schorpp ,
Kaiser - Allce 37.

Jüngere , zuverlässige Monats -
frau für mehrere Stunden am Tag
gesucht . Zu melden nach 4 Uhr
nachmittags . B22287

Körnerstrahe 14 , 3. Stock.

FräMleih S "
lernen . B22068 .2 .2

Herrenstratze 3, 2 . Stock.

Stellen - Gesuche .
Junger Kaufmann

sucht Stelle für leichtere Kontor -
arbeiten , Lager , Expedition oder
evtl . als Fakturist .

Angebote unter Nr . B22263 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Jnnger Mann ,
militärfrei , Beruf Maler , sucht
Stellung . Es wird auch ähnliche
Stellung angenommen . Angebote
unter Nr . B22262 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Militärfreier , tüchtiger

Metzger ,
welcher schon jahrelang eigenes Ge -' chäft hatte und zuletzt Geschäfts -
ührer in einer besseren Metzgerei

war , sucht wieder abnl . Stellung .
Angebote unter Nr . 5822201 an die
Gcicbäftsstelle d. „Bad . Press ? " erb .

14jähriger Junge aus Nieder -
bahern , gut . Radfahrer , sucht Stelle .

Zu errr . Liebiastr . 23 . I . B ?, -?o

Fräulein
sucht Stellung als Stütze , wo ihr
Gelegenheit geboten wird , sich in
der fein . Küche zu vervollkommnen .
Angebote bitte unter Nr . 2322020

die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .
Früul . . mit gut . Handschr ., im

Maschinenschreiben und Steno -
graphie bewandert ,
sucht Ansangsftelle auf Büro.

Angebote unt . Nr . B22266 an die
Ge fchäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Besseres Fräulein
perfekt im Servieren , sucht Stel »
lung . Angebote unter Nr . B22119
an die Geichäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Fräulein
% « eptember evtl .

Äessercö einfaches
Servier -
sucht für anfangs
Oktober Stellung in einem bess .
Wein - Restaurant oder Caft . An -
geböte mit . Nr . B21761 an die Ge -
schäftss tclle der „ Bad . P r esse " erb .

Selbständige Köchin
sucht sofort oder ipäter Stelle in
geordnetem Haushalt , übernimmt
auch etwas Hausarbeit . Näheres
Nintheimerstr . 9 . II . l. ©22217 .2.2

Sehr schone Wohnung U ZaN»
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten . Näh . zu erfrag . Karlfr >edrrchstr . 6 , I

» lig.. «» MIIsrSii !ei»
sucht baloigst Stelle . Gute Zeug -
nisse vorhanden . Briefe erbeten
unter Nr . 8322283 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse " . 2.1

Wo ?
könnte junge, bessereFrau lwährend
des Krieges ) Beschäftigung finden
in Laden . Konditorei oder dergl .

Angebote unter Nr . BL2254 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

IRCfSSS
arbeit . Näheres 8322286.2.1
Kröttingen b . Durlach . Steigstr . 26.
KZZädcheu sucht noch für einige

Tage in der Woche Arbeit im
Waschen und Putzen . Gertvig -
strafte 12 . Seitenbau . N. 5922305

Gesucht wird für ein 14zähriges
Mädchen während der Ferienzeit
nachmittags Stelle zu 1 oder 2
Kindern . Näheres
2322271 Leopoldöplatz 7c .

ermietungen .

AWemissSrahe 5
7 Simmer.
Garten , auf 1 . Oktober zu vermiet .
Nähere ? beim Hauseigentümer ,
Oer ^ straße 6 . 7724

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , Bad -
und Speisezimmer . 3 Mansarden ,
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres 3 . S tock. 8796

bis 6 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör , auch zu Bn -
reau geeignet , per sofort zu ver-
mieten , KaiserstraHe i £ 3 .

Näheres im Laden daselbst . 6368

9139Herrschaftliche

» bis Z Zim -Mmiig
mit Bad . Balkon n. Veranda

nebst
Zubehör
auf 1 . Oktober zu

Näheres 1 . Stock daselbst .

. VMilVU II « W ^ RilVUUorMMHl
ktober zu vermieten .

ES

öch« 5 zimmmWW
mit allem Zubehör , auch Kärtchen ,
anteil , Nokkstraße ll (seith . Nr . 3),parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl -Friedrichstratze 26 ,L. Stock . Telephon 228 . 6802

Große , schöne

Wohnnng ,
4 oder S Zimmer , Bal ->
ton , Küche, Bad und all .
Zubehör im Zentrum ,
freie Lage , zu vermieten .
Näheres Steinstraße 28 ,
Druckereikontor. 9428 .6 .4
5i und 4 Zimmerwolmung mit
allem Zubehör , 2. und 4. Stock ,Durlacher Allee 42 , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
3 . Stock daselbst. B22012 .3 .2

Wohnung zu vermieten.
Melanchthonstraße 2 , im I . Stock ,eine sehr schöne ö^ immerwohnung ,mit reichlichem Zubehör , Haupt -

sächlich auch für Bürozwecke sehr
geeignet , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . 8664

Elegante
Vierzimlner -WohtlWg

mit Zentralheizung , Vacuum ,Keller , Küche. Mansarde , Kam -
mer , ohne Bad oder mit Bad ,
ohne Küche, auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Auch für Geschäfts -
zwecke geeignet . 8938*

Kaiserstr . 176 , Ecke Hirsch¬
straße , im Pianolager .

Wohnung zu vermieten.
Karlwilhelmsiraste 36 , im 2 . St .,eine seh^ schöne , der Neuzeit ent -

sprechende 4Z ! minerwohnnng , mit
reichlichen Zubehör per sofort oder
später ^ u vermieten . Näheres
866? Melanchthonstr . 2 , im Büro .

Geräumige 4 Zimmer - Wohnung ,
neuzeitlich eingerichtet , mit allem
Zubehör , sofort oder 1 . Okt . preis -
wert zu vermieten . BI9042 . 10.9

Erf . Drnisstrake 12 , L St .

GstendstraHe 2
sEcke Durlacher Allee ) , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung . 4 . St .,mit freier Aussicht , Balkon , Erker ,
Maus . u . sonst . Zub . auf sofort ,
sowie eine schöne 3 Zimmerwoh .
imng , 2. Stock, mit Balkon u . sonst.Zub . auf 1 . Oktober zu vermieten .
Anzus . von 10— 12 u . 1—5 Uhr .
Näh . bei der Eigentümerin , 4
Treppen reckits . 9346

3 Zimmermohnung .
Küche, Bad , Zubehör , mit Zentral -
Heizung , sofort oder später zu ver -
mieten Dragouerstr . 8 . Sei"
dort 3 . Stock .

allere ?
1776a *

Parkstratze 19
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Erker und Veranda , ohne Gegen¬
über , Gas und elektr . Licht nebst
reich ! . Zubehör zu vermieten .

Näh . im 1. Stock daselbst . B »m

Winterstrahe 40
4 Zimmer , m . Mansarde auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh , parterre . 8664

Wohnung zu vermieten.
Georgfriedrichftraß » 34 , im 6. St .,

eine sehr schöne 3Zimmerwohnung .
neuzeitlich eingerichtet mit allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder im
Büro Melanchth ^ nstraNe 2 . 8666

Wae 1
mit Balkon u . Zubehör sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten . M4°

G . Bausback , Söhue ,
Wilhelm strafte 63 . Tel . 1040 .

Kreuzskratze 26
ist eine schöne3 Zimmer - Wohnung
im 2. Stock mir Zubehör - u . elektr .
Licht an ruhige Familie auf l . Okt .
zu vermieten . B21897 .2 .2

Näheres im Laden daselbst .

Sumdoldtstra ^ e 15
ist im 3 . Stock eine schöne Drei -
zimmerwohnung auf 1 . Okt . evtl .
auch früher zu vermieten . Zu er -
fragen im Laden . B22146

21Waldskratze
ist der 3 . Stock des Seitenbaues ,
bestehend in 3 Zimmer , Küche,Keller ie., auf 1. Okt . zu vermiet .

Zu erfrag , im Laden . 9622.3.1
Schöne L Zimmer - Wohnung im

Hinterhaus , f. Zubeh ., an ruhige ,kleine Familie per 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Ludwig - Wil -
bclmstrafte 18, Part. B21813 .6 .4
Amalienstrahe 7 ist eine schöne
Wohnung . 4—5 Zimmer , per
1 . Okt. zu vermieten . 9066
Zu erfragen im 2. St . Vorderbaus .

Bürgerstraße 8 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern , Küche, Keller , auf
1 . Oktbr . zu vermieten . Zu erfrag .
im Vorderhaus , Part . B21697 .2 .2

Draisstr . I , Ecke GabelSbergerstr .,ist schöne 8 f ' ' "
Bad u . Zuber
Näh . das , i . Ü

immerwohnuug in .
. per 1 . Okt . zu beim ,
oben . ©22063 .10.2

Essenweinslraße 4 :̂ ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres 1 . Stock
daselbst bei Kraus . ©22259 .5.1

Fasanenstraße 37 , 4 . Stock, eine
schöne Zweizimmerwohnung auf
sofort zu
daselbst .

vermieten . Näheres
B22150

Gerwigstrastr 9 ist aus sofort
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , Elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ,zu vermieten . Näheres 1 . Stock .
Telephon 1944 . 4287»

Herrenstrahe 16 sind im H .- Haus ,4 Treppen hoch , ein Zimmer und
fc c— L — - — v- ' -Küche sofort

V .-Haus , 4 .
' u vermieten . Näh.

>tock . ©22112 .2 .2
Herrenstr . 18 ist im 4 . Stock des
Hinter ®, eine freundl . Zweizim -
merwohnung nebst Küche . Keller
u . Kammer an kleine , ruhige Fa .
milie zu vermieten . Näheres in
der Kon ditorei . B21269

» arl - Wilhelmstraste Nr . 24 schöne4 Zimmerwobn . mit Balkon u . Zu¬
behör , ohne Gegenüber , per sofortoder 1. Oktober zu vermieten .Näher es parterre . ©22292 .6 .1

Krlegstr . 172 ( früher 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite2. Stock , sof. od. spät , zu vermiet .Nah . 1 . St . . 10—6 Uhr . ©-» >' 3.2'

Lessingftr . 9 ist eine Wohnnng ^
ohne Gegenüber , von 4—6 Zim -
mern mit reichl . Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
parterre . ©22264

Lessiiigstraße 76, 3. St . , geräumige4 Zimmer - Wohnung mit Bao ,Speisekammer , Mädchenzimmer u .
großem Gartenanteil auf l . Okt . zuvermieten . Näheres b . Eig . Lenz -
straße Nr . 12. 1 . St . 5822291.3. 1

Ludw . -Wilhelmstr . 5 ist eine schöne4 Zimmerwohnung im 4 . Stock auf
1 . Okt . zu verm . Nah , daselbst , w**

Markgrnfenstraße 3 ist eine Woh ,
nung von 2 Zimmern auf 1 . Aug .
zu vermieten . Zu erfragen im2 . stock . 22203

Nelkensir . 19, 2. Stock, schöne Vier -
zimmerwohnung m . Badezimmer ,Speisekammer , schöne Mansarde
u . allem Zubehör , ev . schöne Drei -
zimmerwohnung mit Badezimmer
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
Zigarrenl aden . B22008 .6 .3

Schützenstr . 37 , Vorderh ., eine
ichone 3 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör auf 1 . Okt. preiswert zuvermieten . Anzufeh . von 1—6Ubr .Nähere ? 3. Stock links . ©22260

Schüvenstraße 39 ist auf 1. Oktober
eine L Zimmer - Wohnung im
Seitenbau an kleine Familie zuvermieten . ©22272 .2. 1

Schützenstr . 47 ijt eine 4 Zimmer -
Wohnung , mit oder ohne Bade -
zimmer , auf 1 . Okt . zu vermieten .Näh , vormitt . , 4 . St . , lks . ©J2M13 .1

WerderstraßeBierzimmerwohnung ,2. St ., mit Balkon , auf l . Oktbr.
zu vermieten . Näheres Schüben
strafte 54 . Vdhs . . 3 . St . B °>

~
:iäöriiigerftr . 60 4—5 Zimmer -
wohunng nebst Zubeh . auf 1. Okt .

n . Zu erfr . b . Barth ,

5 .1

zu vermieten .
.».äliringerstr . 60 , III . ©22174

Zu vermieten auf sofort oder
später 9623 >

in Hagsfeld
Tchnlstraße 34 , eine

2 ZilWerivohiMg!! Zubchiir.
Näheres Brauerei Hoepfuer, !
Karlsruhe , oder beim Wirt |
daselbst „ z . Friedrichshof "

Stadtteil MShiburz .
In schöner, freier Lage gelegene3—S Z,mmer -Woh » ung mit Bad .Speisekammer , LKeller u . Speicher ,aus 1 . Okt. zw vermieten . 4 .2©21816 Grabeiistratze 6, Part.
Möbl . Zimmer

sowie Wolm « und Schlafzimmersofort zu vermieten , eventl . möbl .Wohnung mit Küche . B22001 .6.3
■Qflensttoftc 160 , 2. Stock.

möbliert außerhalb der GlaSt ^evtl . auch einzeln , auf 1 . Augustpreiswert zu vermieten . B2W77
Lammstraste 12 . 2. Stock.

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Preis 30 Jt
8322183 .6 .2 Lammftr . 6 , 2 Treppen .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . ©22067 .8.2Kronenstrak « 18— 14 , 3. Stock.

2 aut möb ' ierie Zimmer
an Herrn oder Dame sofort billig
zu vermieten . B22237 .L.2

Gutmann , Kaiserstr . 40.
Ein einfach möbliertes Zimmer

ist auf 1 . August billig zu ver-
mieten . Nähere » Karlstrafte 25,im Weinladen . 5321900.2 .2

2 einfach möbl. Zimmer mit sehr
guter Pension zu vermieten .
©22164 Karlstraße 6 III .

Gut möblierte « Zimmer für 12jf
monatl . zu vermieten . 5822280.6.1

Näh . Karl - Wilhelmftr . 24. part .
Gut möbliertes Limmer ist so-

fort oder später zu vermieten /
Näheres ©22206 .2. 1

Waldstr . 41 , eine Treppe , links .
Einfach möbl . Zimmer , die Woche3 Mk ., zu vermieten . B22312

Kronenstraße 53 , Wirtschaft .
Einfach möbl. Mansardenzimmer .mit guter Penston , per Woche 13 Jt,auf 1 . August zu vermieten ,8323001.2.2 Waldstraße 71 , 3. St
Großes , schön . Mansardenzimmer

mit sehr gutem Bett sofort oder
später zu vermieten . B22314

Schtlbensiraste 10. I.
Gut möbl . Zimmer , evtl . Wolm-

und Schlafzimmer , mit 1 —L Betten
und Kiickenbenützuna zu vermieten .
5822308.2.1 Gerwtgstr . 3 , part . r.iqzüouo .z . i wernuaut . » , pari , r.
Lkademiestraße 7, IV., gegenüber d.
AmtSg ., möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . 5822290.2. 1

Amalienstr . 11 , 3 . Stock , ist scbön
möbl . Zimmer an sol .
sofort zu vermieten . B2

AmliMade 12, parierte
ein gut möblierte » Zimmer zu
vermieten . ©22L88
Hans Thomastraße 9 , N . , Eingang

Stefanienstr ., ist ein gut möbliert .
Zimmer , mit od . ohne Pension , an
sol . Herrn zu vermiet . ©22143 .4.1

Hirschstr. 3Sa . Ecke « ophienstr . , eine
Treppe , link», elegant möbl. IWohn-
und Schlafzimmer sofort zu ver-

^nieten . B22215 .6.1
Hirschstraße 72, 1 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B22197

Kaiser - Allee 69 , 2 Treppen , gutmöbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B22316 .2 .1

Kreuzstr . 16, 1 Tr . hoch , erh
solide Arbeiter sogleich Kost und
Wohnung zu bill . Preis . ©»« , 3. 3

Luiseustr . 72 , 2. St ., bei kinderlos .
Leuten , in ruh . Hause , ohne Ge-
genuber . srdl ., gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm . ©22218

Markgrasenstr . 40, 3. Stock, einfachmöbliertes Zimmer mit Kost auf
1 . August zu vermieten . 5822324

Rudolsstr . 14, 2. Stock , ist ein möb -
lierteS , schöne» , freundl . Zimmer
bei Witwe ohne Kinder per sofort
zu vermieten . B22212 .2.2

Schllvenstraße 30 , 4. Stock, ist ein
möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bet -
ten sofort zu vermieten . B22307

40L , 4. Stock, ist gut
möbl . Mansardenzimmer auf 16.
August zu vermieten . ©22276

Wilhelmstraße 55. 2 Treppen , istein größeres , zweifenstr . Zimmer
mit 2 Betten billig zu verm . B« « ,

Winterstrahe 4 , part ., Nähe Bahn >
Hof, ist schön niobl . Zimmer aus
1 . August zu vermieten . ©22327

Leere 1 aufarteW !?L
Kronenstraste 53 , Wirtschaft .

Zu vermieten ein große ? leere »
Zimmer . ©22155
B - chstr. 66 III . HthS. , Mühlburg .

Großes Parterrezimmer
mit GaSeinrichtung , zum Zwecke
für Schneider - Werkstatt , in Beiert -
beim od. Südstadt zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 5822273 an die
Geschäftsstelle der . ©ad . Presse ".

GresuctLt .
Sauberes , großes , elegantes

Zimmer zum 1 . August gesucht.
Angebote unter Nr . ©22264 an di «
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Möblierles Zimmer
von solidem Fräulein in nächster
Nähe vom Hauptbahnhof gesucht .

Änqeb . unter Nr . ©22221 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".
„ ivreundl . möbl . ruhiges Man «
sardenzimmer von solidem Fräu¬lein gesucht . Angebote mit Preis
ohne frühstück unt . Nr . B22271 an
d . Geschäftsst . der »Bad . Presse " erb .

Offiziersdame mit 8jähcigemKnaben sucht gut möbliertes

Zimmer
tn nur gutem Hause . Ruhige Lag!
bevorzugt . Angeb . unt . ©22321 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse*



'

Kette S . Dadkfche Treffe . Mtttaablatt . Mittwoch . d«n s«. Zutt 191«. Ur . 848 .

Mittwoch , de« 28 . Juli ds . Js „ abends von 8 — 11 Uhr

Großes pntriotilitjfs Militiir
- Kmrlt

ausgeführt von der Musik deS
Ersah - Bataillous Landwehr -Infanterie - Regiments Rr . 10S .

Leitung : Herr Musikdirektor Köninger .
. . . . f Inhaber von Stadtgarten -AahreSkarten . 10 Pfg .

Eintritt : { Sonstige Personen . . . . . . . . 2« Wg .
I Soldaten und Kinder zahlen volle Prerse .

Programm 10 Pfg . . WM
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei «« günstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Städt . Vierordtbad .
Eericntwnrfen zu « Wen Wien siir dos Mnmw

wa 1 . August bis 16. September giltig 4 .2

für Erwachsene 5 Mark
für « inder 3 Mark

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Kasier - Apparate , Kaslenuestser , tanze K« * icr -

( «arnitun n̂ , sowie naaraduteideniaachineu .
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 8788 * Werderstraße 13 .

, (Sektion Karlsruhe ).
Donnerstag,

den 29 . luli 1915 :

Zusammenkunft
im Sloninger , Konkordiasaal .

<&>Verein ehe« , kl
gelber Dragoner

Unter dem Protektorat
Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Nächster

Vereins - Abend
am Donnerstag , den 20 . Juli ,
abends ' 1,9 Uhr . im VereinS -
lokal . Reichskanzler "

, Ecke Karl - u .
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen . Der Vorstand .

Schokolade - Pulver
vorzügliche Qualität — rein Kakao und Zucker

Bei Abnahme von 1 Pfund Mk . l .« 0
.. 5 Pfund Mk. 1.55 -« «.2 .1

10 Pfund Mk. 1 .50
Ist nur ttt ' ber Joffe zu überbrühen . — Bequem fürs Feld und Reise .

Telkpho» 2« ? 5 . Blum , Mlttjft . 209
Wiederverkäufer erb . b . Abnahme v . SO Pfd . ab extra Rabatt .

inmailpt
Hutzucker . Pfd . ww Pfg .30

im ganzen Hut Pfd . ^ 8

Kristallzucker . . . Pfd . 29

Grießzucker . . . . m 30

Würfelzucker . . . m 31

5 Pfund -Paket . Ia55

Kandis-Zucker » 42
Rordbäuser ,

echter .
besonders fein zum An -

setzen

| ,70

Hiuefz -

Branntwein

I . 4Q

Literflaschen werden zu
15 Pfg . zurückgenommen .

Einmacbblllfe

Paket Pfg .

Sämtliche Gewürze
in frischer Ware .

Salicyl - Pergament - Papier

Roll« i 2 Bogen | Q | Pfg .

Weinesfig
Liter 32 Pfg .

Monopol -
Einmachejfig
pasteurisiert , keimfrei , der -
schloffen in Flaschen von
1 Liter und Korbflaschen

von 5 und 10 Liter

Preis
per Liter Pfg .

Citrovin - 9631

Speise -Essig
Ftasckc 70 P ' ö.

Fahrnis -

Bersteigerung
Donnerstag , den LS. Juli ds .

Is . . nachmittags 2 Uhr , werden
in Beiertheim .
Breitcstratze Rr . 83 , II ,
im Auftrag folgende zum Nachlaß
der Apollonia Maag , TaglöhnerS
Wwe .. gehörigen Fahrnis,e gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

3 vollständige Betten . 1 Chiffon -
nier , 1 Schrank , 1 Kommode , 1
Tisch , 1 Nachttisch . 1 Fauteuil ,
mehrere Stühle , Frauenkleider ,
Wäsche, 1 Küchenschrank , 1 Herd ,
1 Tisch , 1 Schaft , Küchengeschirr
sowie verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber Höst , einladet
I . Groiner , ygiL

Vorsitzender de? OrtSgericht » I .

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 15 . Juli
unser liebnr a- B .

Kar! Aeckersberg <xx> x f. i
( 1911 — 14 )

Pionier im Pionierbataillon .

Akad . Architekten Verbindung „Vitruvia"
I . A . : Dipl - Ing . R. Amann , Hochbauinspektor .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1915. 9599

Zwei 7jährige ,
schwere Rappen ,

» 176 und 178 groß .
, ^ zu jedem Gebrauch .

«M& Z&Sätes - unter jed . « aror . he .
Gest , Angebote unter Nr . 3177a

an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " er beten . 2*1

9604 .2.2

LeiMe«mWe.KW
L . . . tott TirM

steinerstraße

Zahngebisse
ganze und zerbrochene , auch Gold -
gebtsse , kauft zur eigenen Ber -
Wertung Donnerstag , den 29. d. M . ,
zu höchsten Preisen . B22261 .2. 1

Kriegstraste 104 . 2. Stock.
Garantiert frische

Trinkeier
zu billigsten Tagespreisen ,

mit Kontrollstempel versehen ,
treffen täglich von den badischen
Eierabsatzgenossenschaften ein und
werden von 80 Stück an frei ins
Haus geliefert . 9454 .2. 1

Cierzenirale des
Genossenschastsverbandes.

Lauterberg str. 3 , Tel . 279 u . 889 .

Äonig - Verkaus .

12 . varlerre

Feldpostkarton
äußerst preiswert , aus Ia Leder¬
pappen , mit ganzen Deckeln .
15' | ,X11 X 6 Ji 3.20per °/„ Si .
18 X11 X 5' ls JC 3.70 „ „ „
19' |j X 9 X 4 l/j Jt 3.20 „ „ .
20 X11 X 7 Jl 4 .30 „ „ „
23' /j X 13' /» X 5M, Jl 4 .50 „ . „
27' /, X 11*1, X BW 5 .- t . .

Stuttgarter spiNeuvapierfabrtk
Aug . Alber Nachf .. Otto Engel ,"

„77 Hessental (Württ .) 2 .1

ist echter Bienenhonig zu haben .

MM Komiken!
in nur prima Qualitäten , hoch und
nieder , Stück 2ji it . höher ; bessere ,
angetrübte Frackkorsetten weit unt .
Preis - Mieder - n . Gürtel -Korsett ,
Stück 1 .20 Ji . Alles direkt aus der
Fabrik . Durlacher Allee 24 , ITr . I

Prima Cigareften
in allen Preislagen , zu Fabrik -

| preisen abzugeben .
Alfred Lehmann ,

Cigaretten Fabrik,
11», ).! 3 .8 Herrenstraste N .

Ia Manila - MaslhilleMndMN
pr . 100 kx Ji 220 .—,

Ia Zute - tzarbenbiaiie - Strickt.
1,65 m , pr . Mille Ji. 26.—,

Inte - Ersatz - Garbenbilide - Stricke .
1,65 m , pr . Mille Jl 19.—,
bei größerer Abnahme Rabatt ,

liefert gegen sofortige Zahlung , so
lange Vorrat 9520

K . Leußler, Durlach.
Lammstr . 23 . Telephon Nr . 408

I. teil
offeriert per Liter 32 — 35 .J gegen
Nachnahme 3l33a4 .2

K . G . Kästner ,
Bellbeim (Pfalz ).

Schuhe u . s. w . bezahlt am besten
^itiober , Markgrafenstr . 19.

B -?>«' Telephon 2477 im Hause . 2 .2

Das Fräulein ,
das Samstag abend 8'/, Uhr den
ihr nicht gehörenden

Regenschirm ,
langer Stock mit echtem Schild
pattgriff , aus der Internationalen
Apotheke versehentlich

mitgenommen hat ,
wird dringend ersucht , denselben
daselbst oder Westendstr . Oft, II,
wieder ab, » liefern . B22303

Verloren ,>J08
von Kaiserplatz bis Scheffelstraße
silb . Damenuhr inLederarmband .
Abzugeben gegen Belohg . Scheffel -
strafte « » . Hl . lks. . vorm . bis 2 Uhr.

Erdarbeit .
Das Ein - und Ausladen an der

Bahn von ca . 600 cbm Erdaushub
ist zu vergeben . B22295 .2.1

Näheres bc* Buchlelther ,
Kaiserstraße 86, H. 1. Stock.

Aof dem Felde der Ehre starb fürs Vaterland

am 24 . Juli 1915 mein lieber Mann , unser treu¬

besorgter Vater , Sohn und Bruder

Emil Simianer
Milohhändler .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Simianer u . Kinder.

Karlsruhe , den 27 - Juli 1915. B22279

Wenig gebraucht , geschloss. Wagen »
paffend für Metzgerei . Backere, .
Wascherei . Milchzentrale u f . w .,
wegen Todesfall zu verlaufen der
Jakob Wen , Wwe . . Söllingen .
A . Durlach <b . Feldschlößchen . B, « ,

Ein fast neues Billard . Größe
i np . . ev .̂t. 4. ,1AI VI5Ait.236 cm : 135 cm , Fabrikat Neu -

housen . mit 3 der besten Elfenbein -
ballen . 12 Queens und Stander .
Neupreis Mk. 1500.— . letzt nur
Mk . « 75 .— . zu verkaufen , eveutl .
auch auf Teilzahlung . Anzusehen
bei Firma Johs . SchlaUe . Pumo .
Hans , Karltrube i. 33. , Douglas .
straße 24 . neb, d . Haurwost . 9618

Maschmenstnckerei .
Strümpfe , Socken , Beinlängen ,
neue , ebenso das Anstricken wird
schnellstens besorgt . B22302

Ainalieuftrafte 12 . parterre .

l # ofjee ,
offen gewogen ,

per Pfund 38 Pfg .
bei 9630

% I . Homburger.
Kroucnstraße SV.

Telephon 152 .

» « >WD« W» IIW ■IIWIIIIIMlin

Futtermittel
als : Spelzkleie , Pferdemelaffe ,
Zuckerriibenschnitzel , Fleischmehl ,
Hiihnerfutter . Kälber - u. Ferkel -
mehl empfiehlt 9613

f !. F . Wolf , Rüppurrerstr . 20.

Leistungsfähige Brauerei ist in
der Lage , I » Lagerbier hell und
u . dunkel an Wirte , bezw . Flaschen ^
bierhändler zu liefern gegen Zu >
sicherung des BierbezugS in ent >
sprechendem Quantum auch nach
dem Kriege . 3. 1

Gefl . Anfrage » unter Nr . 3181a
an die Gefchästsst . d . ..Bad . Presse "

Unterricht
in der polnischen Sprache gewünscht
Angebote u . Nr . B22280 an die Ge ^
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb

Tatihou !
Wer kann Auskunft überÄries >

verkehr mit deutschem Zivil
gefangenen in Tatihou ( Manche )
Frankreich geben ?

Gefl . Antwort erbeten unter Nr
9621 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Preffe " .

Heirat .
Geschäftmann . 33 Jahre , kath . .

Witwer ohne Kinder , mit flott -
gebendem Geschäft , wünscht baldige' eirat mit Fraulein oder jungen

Zitwe. Vermögen erwünscht .
Anträge mit Bild unt . B22317 an

die GeichäftSst . d . „Bad . Preffe " erö .

Zweitpenstonärin
in feines Haus bei mäßigem Preise
Angeb . unt . Nr . B21910 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse "

. 3.2

/ ti kaufen gesucht

Für dauernden Aufenthalt wird
erne
Villa od. Landhaus
oder sonst schön gelegenes Haus
mit Garten zu kaufen gesucht .
Es werden nur direkte Angebote
berücksichtigt . 2 .:

Angeb . bef . die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preffe " unter Nr . B21949 .

Lmzsche Momotiilc
mit hängender Feuerbüchse , 10 —17
«im Heizfl . , 8 —10 Atm . Druck ,
nicht vor 1003 erbaut , ohne Fehler
erhalten , sofort zu kaufen gesucht .

Recht ausführt . Angebote nebst
Preisangabe unter Nr . B22033
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.r

Speisezimmer
in dunkel Eiche zu kaufen gesucht .
Off . mit Preis unt . Nr . B22281 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .
Schönes . (vi >« aus gutem Hause ,
sauberes -iJul » zu laufen gesucht .

Händler verbeten . Angebote unter
Nr . B22268 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

«& , . Menichmnli Sr
Angebote unter Nr . B22255 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Preffe ".

Dame
kann sich mit 7—10 000 Mk . an vor¬
nehmen , Unternehmen beteiligen .
Leichte Tätigkeit bei monatl . 200 Mk .
Fii um . Verzinsung , ŝicherstellung .
Rückzahlung . Angebote unt . B22253
an die Geschäfts ^ , d . „ Bad . Presse " .

MSeM . MWM ? )
"
v°n

» arlsruhc ninli Stuttgart , event .
Retourwagen gewünscht . Angebote
mit Preisana . unt . Nr . » 22244 an d .
Geschäftsstelle d. « Bad . Presse ". 2.1

Damenrads
bekannte Marke , zukaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 9633 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Preffe "

Zu Kausen gesucht :
EineOfsiz .- llnterschnall -Treffen

Koppel . Angebote unt . Nr . B22282
an die „ Bad . Preffe " erbeten ^
cZlappwortwagen oder >linderlieg
öi wagen zu kaufen geiucht . An^
geb . m . Preis unt . Nr . B22209 an d
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb

Getrag . Kleider ,
Schuhe , Stiefel u . s. w . zu hohen
Preisen zu kaufen gesucht . 2.!

Angebote unt . Nr . B22048 an di
GcschäflSjtcllc der „Bad . Presse "

Zu verkaufen

Zu verkaufen :

Zu verKausen :
Ein gutes Rassepferd »

geschirr- u . stallfromm ,
bei 31S0a .L.2

Gustav Maurath
in Qberwafier ,

Station Otteröwcier .
Ein älteres , gute ?

Ackttpserd

ist zu verkaufen .
Rbeinftr . 48 .

GelegenheitsKaus .
Ein erstkiassigeS

Dorfelder - Billard

tut erhalten , sehr billig zu ver-
/ausen . Anfragen unter Nr . 3132a
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2£

Speisezimmer
in reicher, guter Ausführung , mit
Teppich und feinem Lüster m
verkaufen . Anfragen unter Nr .
B22100 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten . 32

Billig zu verkaufen : 2 .2
Verschied. Betten , Waschkommode
Nachttisch, Vertiko . Bücherschrank.
Küchenichrank u. Kredenz , Tische
u . Stühle , Flurgarderobe . Diwan ,
Chaiselongue , Bilder , Spiegel .
Uhren , Kleiderschränke u . sonst ver-
schied . Möbel . Lammstr . 6 , ,m Hof.

Sauberes Bett , hochhäuptig , fein
poliert , bill . zu verk . Karlsr .- Mühl -
bürg , Sedanstr . 11 , 11. . r. B23004

Schöne , saub ., hochhäupt. Betten ,
Waschkommode, m . u . ohne Aufsatz,
Nachttische . Schränke . Sp ' egel -
schrank , Chaiselongue , Sofa . Küchen«
» rank . Bilder u . Spiegel , alle ?
sehr billig zu verkaufen . B22030

Steimel , flnrlfttoftt 23 .
2 neue Bettröne , 2 teilige Mat -

ratzen mit Wollauflage , 1 Rost
mit Wollauflage bill . zu verkaufen.
B23007 Lachnerstr. 22 . Hof . .

verkaufen :
1 Ladent5eke , 1 Obsthorde . 1
Rost mit Bettstatt . 1 groß «
Teppich. B2229S

Amalienstrahe 13 , parterre .ztintmieiMiEPKc

Chaiselongue, ^
'
«

'

B22300 .2 . 1 Schützenstrafte 25 . _

Serrenrod ,
B22258 Werderstr . 79 , 1 . St . .

Stbiieider - lläMint
Central Bobbin , Ringschiff , vor- und
rückwärts nähend , lehr gut erhalt ^
billig zu verkaufen . B2231S

Kirkel 1» . S. Stock . ^

Nähmaschine ^
billig zu verkaufen . Näheres B
Karlftr . 03 . Gartenhaus , 1 . « too -

Ein Nllchenfchrank . ein Herd ,
sowie ein Schrank ist sehr huUS
zu verkaufen . 502231 °

Lnifenstrahe 75, 2 . Stock.

Größe 43—44 , billig zu verk .
B22200 Pntlitzstr . 2 . 1 . Stocks

Klappsportwagen mit Dach , ÄÄ
derliegwagen und Kindcrklappnuv '
billig zu verkaufen . B2221 "

^achuerstr . 18 . vart ., rechts
Wenig getragen . Schwenker

elegant . , gestreifter Hose , für eine ''
größeren , schlanken , jüna . Herrn .
B22257 Kaiferstrake 100 . 5.

' ÄnOnP - wznSiÄ
lunkelblau iefre gut . Sron -

Ein ganz
neuer

Hosen , dunkel . . . . „
Maß - Anzug , zu verkaufen .
« 22294 Bincentiusstr . 2 . 4 . ®li

Zu verkaufen.
Qifizier - Helm mit Nüttel » '

Tffizier - Stiefel , Größe 41 . »o«
nicht getragen , billig zu verkaufe ^
Blaues , modernes Kleid , beuc
Kostüm , Größe 44 . u . bess . Herren
kleider ebenfalls bill . zu verkauf
B22318 Putlivstr . 10 . 1 .

Kanarienvögel und ein
Vogelkäfig , ein Grammop »^
alles sehr billig zu verkaufen
ÄLLSZö llunn , Wnldftr .
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